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men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Proelamation des Generals v. Bitteufeld anklebten, direct nach 
dem Bayeriſchen Bahnhof und nahmen dort die Telegraphen⸗ 
Bureaux in Beſchlag. Bis auf wenige zurückbleibende Mann 
fuhren fie ſodann mit dem 6 Uhr 40 Min. abgehenden Zuge 
weiter nach Altenburg. Für heute Mittag ſind 1500 Mann 
Preußen, Infanterie und Kavallerie, hier angeſagt. — Der 
Kommandirende der heute hier eingerückten, Preußiſchen Trup⸗ 
pen hat ſich ſofort nach deren Ankunft auf das Rathhaus be⸗ 
geben und dort in der höflichſten Form die Auslieferung der 
hier befindlichen Königlichen Kaſſen, des Telegraphen ſowie des 
Schloſſes verlangt. Rückſichtlich der erſten beiden Forderungen 
an die Königliche Behörde verwieſen, hat ſich derſelbe, dem Ver⸗ 
nehmen nach, zu dem Kreisdirector Herrn v. Burgsdorff bege⸗ 
ben. Von den Kaſernen im Si loß hat das Preußiſche Com- 
mando Beſitz genommen. Vorderhand werden die bis jetzt ein 
getroffenen Truppen daſelbſt einquartiert werden, ſomit der 
Einwohnerſchaft nicht zur Laſt fallen. Die ſchon erwähnte Pro⸗ 
elamation an das Sächſiſche Volk iſt auf Re uiſition des Preu 

ßiſchen Kommandos beute auch hier uam und angeſchlagen 
worden. — Heute Vormittag wurde uns eine von dem Herrn 
Polizei⸗Direktor Metzler unterzeichnete? erordnung des hieſigen 
Polizeiamts mitgetheilt, wonach von heute ab „nach Anordnung 
des Sehe Melee Len Stadtkommandos zu Leipzig 
(in Schloß Pleißenburg)“ ein Pflichtexemplar aller hieſigen Zei⸗ 
tungen an daſſelbe abzuliefern fer. Dabei war ausdrücklich be⸗ 
merkt, daß trotzdem die bisherigen drei Mflichteremplare: an 
das Königlich Sächſiſche Ministerium des Innern, die Konig⸗ 
liche Kreisdirectin und das Polizeiamt, ebenfalls abzuliefern 
ſeien. — Die Königliche Familie iſt in Begleitung des Prin 

zen Georg über Wien nach München gereiſt. (D. Allg. ig. 

b Frankfurt a. M., 18. Juni. Im Laufe des geſtrigen 
Nachmittags ging den Redetionen ſämmtlicher hier erſcheinenden 
Zeitungen nachſtehende Verordnung des Polizeiamtes zu „Die 
Redactionen der iefigen Zeitungen werden angewieſen, Nach⸗ 
richten über die Bewegungen der ſüddeutſchen Truppen in ihre 
Blätter nicht aufzunehmen und das Pflichtexemplar ſo zeitig 
einzuſenden, daß die Abſendung der per Poſt abgehenden Erem⸗ 
plare event: verhindert werden kann.“ 

Oeſterreich. 

Wien, 17, Juni. Der K. K. Feldmarſchall⸗ Lieutenant, 
Ritter Benedek, hat in einem neuen Armeebefehl abermals eine 
intereffante Probe feiner bekannten Stwliſtik geliefert. Das 
Actenſtück lantet: 

„Hauptquartier Olmütz. Soldaten! Wir ſtehen am Vor⸗ 
abende ernſter und blutiger Ereigniſſe. Ihr ſeid, wie im Jahre 1859, 
zahlreich und muthig um unſere Banner geſchart! Soldaten, es gitt, 
vor den Augen der Welt die Scharten von damals wieder auszuwetzen; 
es gilt, einen übermüthigen und gewiſſenloſen Feind auf das nach“ 
drücklichſte zu züchtigen! Ich hege das größte Vertranen, daß Ihr Euch 
Eurer Aufgabe vollkommen bewußt und auch gewachſen zeigen werdet; 
ſcheukt auch mir daſſelbe Vertrauen und ſeid verjichert, daß von mer 
ner Seiten Alles aufgeboten werden wird, den Feldzug zu einem ſchnellen 
und glorreichen Ende zu fahren. ir ſtchen cimr Streitwacht ge⸗ 
genüber, die aus zwei Hälſten zuſammengeſetzt it: Linie und Land⸗ 
wehr. Erſtere bilden lauter junge Leute, die, weder an Strapazen 
noch Entbehrungen gewöhnt, niemals eine bedeutende Campagne mit⸗ 
gemacht baben. Letztere beſteht aus höchſt unzuperläſſigen, mißver⸗ 
gnügten Elementen, die lieber die eigene mißliebige Regierung ſtürzen, 
als gegen uns kämpfen möchten. f n 

„Der Feind hat in Folge langer Friedensjahre auch nicht einen 
einzigen General, der Gelegenheit gehabt hätte, ſich auf dem Schlacht⸗ 
felde heranzubilden. — Veleranen vom Mincio und von Paleſtro, ich 
denke, Ihr werdet unter Euren alten bewährten Führern es Eu zur 
beſonderen Ehre anrechnen, einem ſolchen Gegner auch nicht den leiſe⸗ 
ſten Vortheil zu geſtatten. Ä . 

„Am Tage der Schlgcht wird die Infanterie die leichten Feld. 
mützen auflegen und ſämmtliches Gepäck ablegen, um Ni mit der 
größten Leichtigkein und Sehnelligteit auf deu a bepadten Feind 
werfen zu können. Jeder Soldat wird feine Feldflaſche, mit Wein 
und Waſſer gemiſcht, 0 0 erhalten, ſo wie eine leicht zu tragende 
Ration von Fleiſch tzud 15 breiten 


nug vorhanden find, um eine unter dem Schutze einer mächti⸗ 
gen Flotte mit einem Corps von etwa 30,000 Mann unter 
nommene Landung zurückzuweiſen. 

In der Nacht vom 15. auf den 16. m iſt der Befehl 
an die enen Armee abgegangen, den Po und den Min⸗ 
cio zu überſchreiten Es geſchah, nachdem man per Telegraph 
die Nachricht erhalten, daß die Preußen in Hannover einge⸗ 
rückt ſeien. 

Die „Italia Militare“ veröffentlicht das Königliche De⸗ 

cret, welches die Bildung der fünften Bataillone anordnet. 
Dieſelben ſollen vorläufig 16 neue Regimenter von unbeſtimm⸗ 
ter an en bilden und in dieſen ihre Ausbildung er⸗ 
Halten, ebe fie den im Felde ſtehenden Regimentern zugetheilt 
werden. 
Florenz, 15. Juni. Ganz genaue Angaben über die 
Stärke der am Po und Mincio ſtehenden vier Armeecorps find 
ſchwer zu erhalten. Jedoch dürfte die folgende zur Genüge zu⸗ 
treffen. Das Italieniſche Bataillon iſt nur 750 Mann ſtark, 
welche, wie Lamarmora nach langen Discuſſionen durchgeſetzt 
na in vier Compagnieen zu 175 Mann vertheilt find. Neben⸗ 
sei geſagt, halten Sachverſtändige die aus der geringeren Stärke 
hervorgehende größere Beweglichkeit der Bataillone für einen 
tactiſchen Vortheil gegen die Oeſterreicher. Das Regiment be⸗ 
ſteht jetzt aus fünf Bataillonen, von welchen jedoch nur vier 
bei der getiven Armee ſtehen Die Zahl der concentrirten Re⸗ 
gimenter wird auf 65 angegeben, was für die Linien⸗Infan⸗ 
terie eine Stärke von 195,000 Mann ergiebt. Hierzu kommen 
noch 30 Bataillone Berſaglieri, zu etwa 800 Mann, welche ſo⸗ 
mit die Ziffer des Fußvolks auf etwa 220,000 Mann bringen. 
Die übrigen Waffengattungen dürften im Ganzen etwa 40,000 
Mann ausmachen; außerdem ſind die in der Lombardei can⸗ 
tonnirenden 20 Bataillone Freiwilligen noch in Rechnung zu 
ziehen, jo daß alſo die Nordarmee auf 280,000 angeſchlagen 
werden kann. Die 20,000 Freiwilligen, die in Bari 
und Barletta aus erüftet werden, und die Flotte endlich ver⸗ 
vollſtändigen die riegsbereite Italieniſche Streitmacht. Man iſt 
etzt darauf bedacht, eine Reſerve für alle Fälle auszurüſten. 
Garibaldi entwickelt in Como eine außerordentliche Thätigkeit 
Die in den Städten der Umgebung ſtationirten Freiwilligen find 
keinen waage vor feinem, Beſuche ficher; ſogar um 4 Uhr 
Morgens läßt er ſie unverſehens herausblaſen, um eine In⸗ 
ſpection zu halten. Der Enthuſiasmus des Volkes ſowohl wie 
der Freiwilligen bleibt fortwährend in gleicher Höhe. Uebrigens 
wird Garibaldi, der jetzt zum General der Armee, alſo nach der 
Franzoſiſchen Rangordnung zum Marſchall ernannt iſt, nur fo 
viele Bataillone unter ſein ſpecielles Commando nehmen, als 
mit feinem eigenthümlichen kriegeriſchen Talente verträglich ift. 
Ueber die beſchleunigte Abreiſe des Generals von Caprera cir⸗ 
eulirt das Gerücht, der Regierung ſei durch Nigra die Nachricht 
von einer bourboniſchen Verſchwörung zugegangen, welche den 
Zweck hatte, Garibaldi von Caprera zu entführen Man habe 
darauf ſofort einen Kriegärampfer nach der kleinen Inſel ge⸗ 
ſandt und Garibalet zur breite gevatkon. Duß jungſt in Paris 
ein bourboniſches Complot entdeckt worden und das Miniſterium 
von demiſelben durch Herrn Nigra Kenntniß erhalten hat, iſt 
allerdings wahr. (Köln. Btg.) 

Madrid. K b und Senat 15 

Madrid. Kongreß un enat baben einſtimmi = 
lutionen beſchloſſen, in welchen erklärt wird daß die Selene 
der Flotte vor Callao) ſich um das Vaterland wohl verdient ges 
macht haben. Contreadmiral Mendez Nunnez iſt zum Vice⸗ 
Admiral befördert worden. Die Nachricht von dem Siege“ vor 
Callao iſt in allen größeren Städten durch Beleuchtung und Ban⸗ 
kette A worden. Die Stadt Madrid beabſichtigt, dem ſieg⸗ 
reichen Admiral einen Ehrendegen zu verleihen. — Im Kongreß 
hat 11 15 Roſas den Abſchluß einer engen Allianz mit Portugal 
empfoblen. 


daß ſämmtliche Fabien e der Belblagaret e, die Medizinkarren 


rothem Kreuz zu verſehen Ind, A ſoll das geſammte 
ärztliche, Apotheker⸗ und Lazareth⸗Per 


linken Arm tragen. g 
Bremen, 17. Juni. Geſtern fand hier eine große po⸗ 
litiſche Verſammlung ſtatt, an welcher ſich Häſte aus 
dem geſammten Nordweſtdeutſ land betheiligten. Bevor noch 
der neueſte . ntrag, der die Sprengung des 
Bundes herbeiführte, t war, war bereits der Plan zu die⸗ 
ſer Verſamm gaga die vor acht Tagen gusgeſchrieenen 
Einladungen forderten zu entſchiedener Parteinahme für Preu⸗ 
en auf. Die inzwiſchen eingetretenen Ereigniſſe hatten den 
Seit der Theilnehmer nur kräftigen, nicht umſtimmen kön⸗ 
neu. Etwa 40 Theilnehmer von außerhalb hatten ſich einge⸗ 
funden; Oſtfriesland, Oldenburg, das Herzogthum Bremen, 
Verden und Bremerhaven waren vorzu sweiſe vertreten. Außer⸗ 
dem waren 2 uſtimmungsadreſſen eingetroffen. Abge⸗ 
ſandte aus Osnabrück und Braunſchweig waren im letzten 
Augenblick durch die Störung des A dee zurückge⸗ 
halten; die Stadt Hannover mußte ſich vermu lich wegen der 
dort inzwiſchen eingetretenen Ereigniſſe fern halten. Am Mit⸗ 
tag fand eine vertrauliche Vorverſammlung ſtatt, in welcher die 


Standpunkte ſich ausglichen; man war einſimmig in der Ab⸗ 


neigung gegen das gegenwärtige Syſtem in Preußen, aber ver⸗ 
mr Anſicht darüber, wie weit dieſer Abneigung im gegen⸗ 
wärtigen Augenblicke Ausdruck zu geben ſei. Man einigte ſich 
über e Reſolutionen 1 8 

5 eit bem verhängnißvollen Bundesbeſchluß von 14. Jun 
iſt der Bürgerkrieg in Beuiſchland erklärt. Die Preußiſche Politit 
0 von einem bedeutenden Antheil an der Schuld der Herbeiführung 
deſſelben nicht freizuſprechen; nichis deſto weniger erheiſchen die natio⸗ 
nalen Intexeſſen, 15 Preußen in dem nun ausbrecenden Eutſchei⸗ 
dungskampfe mit Deſlerreich und den Mittelſtaaten den ſchließlichen 
Sieg davon trage. Sobald daher für das nordweſtliche Deutſchland 
Tant nahme gende erſcheint, darf dieſe nur für, niemals gegen 

reußen erfolgen, 12. 
— 2) nr, einen glücklichen Erfolg mit Sicherheit rechnen zu 
touuen, muß die Preußiſche Regierung die fange und ſittlichen 
Kräfte der Nation au Beseitigung der verfaſſungswidrigen inneren 
uſtände ſich verbünden. Kr . 3 

j 3) Die Deutſche Nation darf in ihren Beſtrebungen nach Her⸗ 
ſtellung eines Deutſchen Parlaments nimmer raſten, dieſes einzigen 
Horts für die Einheit ohne Vergewaltigung für die verfaſſungemä⸗ 
Bige Sate und für den Frieden unter den Deutſchen Stämmen. 
Der neuelte Bundesreformvorſchla Preußens bietet für dieſes Streben 


aren Ausgangspunkt. u 
or „ Die ſeſte Siigumg Deuälgns bietet die en ir 
ür die unverletzte Bewahrung ſeiner Grenzen, au 5 all, 
de Begehrlichkeit der Nachbarn das Selbſtbeſimmungsrecht der Be⸗ 
völkerungen zum Vorwande nimmt. 8 a 6 
In der Verſammlung führte Dr. Werenberg aus Ver- 
den den Vorſitz; Dr. Alexander Meyer begründete die Reſo 
lutionen. Eine kräftige Kundgebung des Geiſtes, der in Nord 
deutſchland herrſche, ſei unerläßlich. Der Hauptfeind, der uns 
alle ſo unglücklich gemacht, Sei die politiſche Phraſe. Im fal⸗ 
ſchen Streben nach idealen Zuſtänden laſſe man ſich das Erreich⸗ 
bare entgehen; um liberalen Eifer an den Tag zu legen, habe 
man vielfach das Bismarck ſche Syſtem in Ausdrücken bekämpft. 
die Haß gegen den Preußiſchen Staat erzeugen müßten. Es 
ieme ſich daher, im jetzigen Augenblicke ungeſchminkt zu ſagen, 
daß man nur von dem Siege Preußens age für Deutſchland, 
im Siege Oeſterreichs das Verderben erblide. Verſöhnung im 
Innern ſei für Preußen allerdings geboten; wir hätten aber 
weder uns bier darüber auszusprechen wer die erſte Hand dazu 
zu bieten habe, noch dürften wir unſere Parteinahme von der 
vorausgebenden Verſöhnung abhängig machen. Der Preußiſche 
Reformvorſchlag ſei nicht frei von Mängeln, biete aber eine 
befriedigende Handhabe, um zu erwünſchten Buftänden u gelan⸗ 
gen. em Redner wurden zahlreiche Zeichen der Zustinmung 
zu Theil. Schmoldt, ein Landmann aus Kehdingen, giebt 
ſeine entſchiedene Zuſtimmung zu erkennen und ſchildert in 
draftischer Weiſe, wie mangelhaft ſich die Ausrüſtung des Han: 
noverſ 


G n gl and. 

London, 18. Juni. Die Schnelligkeit, mit der Preußen 
jeine militäriſchen Operationen gegen Hannover und Sach⸗ 
ſen begonnen hat, erregt hier um ſo mehr Erſtaunen, 
als man allgemein erwartet hatte, daß Oeſterreich zuerſt die 
Sächſiſche Grenze überſchreiten und damit die Feindſeligkeiten 
eröffnen werde. Die aſchheit der Preußiſchen Bewegungen 
imponirt hier ſichtbar, wogegen die Frage, wer den erſten Schuß 
gethan, wie vorauszuſehen war, kaum einer eingehenden Erörte⸗ 
rung gewürdigt wird. Im Ganzen iſt der Ton unſerer Blät⸗ 
ter gemäßigt, die Stimmung unter Politikern und Geſchäftsleu⸗ 
ten eine bange und geſpannte. 


rod. — Die Officiere legen i 
Schärven, ſo wie alle den Rang leicht kenntlich machen⸗ 
den unnöthigen Abzeichen während des Gefechtes ab. Jeder 
Mann ohne Unterschied auf Namen und Stellung, 
wird, ſofern er ſich aufdem Schlachtfel de auszeichnet, 
ſofortavan cire n. Sämmtliche Muſikbanden haben hinter der 
Front geeignete Stellungen einzunehmen und uns zu dem Waffentanze 
unſere alten Heldenmärſche aufßuſpielen. b 
„Der Feind prahlt ſeit langer Zeit mit ſeinem ſchnelleren 
Kleingewehrfeuer; aber, Leute, 1 denke, das ſoll ihm wenig Nutzen 
bringen; wir werden ihm wahrſcheinlich dazu keine Zeit laſſen, ſondern 
ungeſäumt ihm mit Bayonnet und Kolben auf den Leib gehen. — 
Sobald mit Gottes Hülfe der Gegner geſchlagen und zum Ruckzuge 5 und, 3 . 5 
gezwungen jein wird, werden wir ihn auf dem Fuße verfolgen, und Die „Times“ ſchreiht: „Wie auch der nun in Deutſch⸗ 
ihr werdet in Feindes Land Euch ausraſten und dieſenigen Erholun⸗ land begonnene Krieg zu Ende 5 werden mag, darüber 
gen in reichlichem Maße in Anſpruch nehmen, die ſich eine fiegreiche, 7 ſcheint wenig Zweifel zu beſtehen, daß Deutſchland auf einem an⸗ 
heldenmüthige Armee mit vollſtem Rechte verdient haben wird! dern Grunde als auf dem alten Frankfurter Bunde neugeſtaltet 
ge Benedek werden muß. Es liegt eine betrübende Wahrheit in der Be⸗ 
Italien j „ | Qauptung des Königs von Preußen, daß während eines halben 
Der König iſt am 17. Juni mit Lamarmora ins Feld Jahrbunderts der Bundestag nicht die Einheit, ſondern die 
erückt, eben ſo der Marine-Minifter, der eine Diviſion führt.] Spaltung Deutſchland dargeſtellt hat. Trotz der Abſtimmung 
ella, der vor Scialoja Finanz⸗Miniſter war, hat ſich als Frei | vom 14. Juni und trotz des Geſchreies gegen den Grafen Bis⸗ 
williger bei Garibaldi aufnehmen laſſen und ißt am 15. von marck ſtellt doch die für Oeſterreich herausgebrachte Maori 
Florenz abgereiſt. General Pallavieino, der Garibaldi bei | nicht die wirkliche Majorität des Deutſchen Volkes dar elche 
Aspromonte gefangen nahm, hat das Commando einer Divifion | Löſung das Kriegsgeſchick auch bringen mag, da iſt kein Zwei⸗ 
unter Garibaldi angenommen. Das italienische 1 iſt von fel, daß Preußen ſich immer an der S 9 des Deutſchen Vol⸗ 
Bologna bis Bergamo in vier Armeen nebſt zahlreichen Frei⸗ kes, wenigſtens nördlich vom Main, befinden wird.“ 
willigen ſtaffelweiſe aufgeſtellt. Dieſe Armee hat zwei Obſecte: Das Unterhaus wird ſich heute Abend wieder mit 
die eine ſchaut auf Ancona, die andere auf den Mincio. Cial⸗ | ver Reformbill beſchäftigen, und zwar hauptſächlich mit dem 
dini mit der 4, Armee geht den neueſten Beſtimmungen zufolge | von Lord Dunkellin beantragten Amendement, daß nicht das 
zur See, um gegen Venedig einen Handſtreich zu machen oder reine Jahreseinkommen, ſondern nur das ſteuerbare den Maß⸗ 
an Wien zum Gegenſtande ſeiner Berechnungen zu web: | ſtab für das Wahlrecht abgeben ſolle. Im Grunde will dieſer 
men. Die anderen drei Armeen gehen über den Mineio zwischen | Antrag ganz daſſelbe, was Gunt in voriger Woche e 
Salionze und Villafranca, ſuchen die Etſch zu überſchreiten, um gen, das Haus aber mit 7 Stimmen Masorität abgelehnt hat. 
Verona herum zu gehen und die Höhen zu nehmen, die im ord Dunkellin hat ſich nur gehütet, beſtimmte Zahlen anzu⸗ 
Norden dieſen Platz um eben. So a will die France] jegen; er ſtellt die Frage ganz allgemein und überläßt die Be⸗ 
über dieſe Plane unterrichtet ſein, während fie die öſterreichiſche] ſtimmung der Summe der weiteren Discuſſion. Es handelt 
Armee unter Erzherzog Albrecht auf 160,000 Mann an iebt,] fich alſo, wie die „Times“ ſagt, lediglich darum, ob der Steuer⸗ 
ohne die Beſatzungen der Feſtungen des Vierecks. Dieſe Armee ſatz nicht den Vorzug verdient vor der Selbſtſchätzung der 
iſt um Venedig, Padua und Treviſo concentrirt und will ſich auf Stimmabgeber, die nur durch eine Berufung an den Wahl⸗ 
der Defenſive halten, bis die Oeſterreicher in — Berlin ftehen. | reviſor rectifieirt werden kann. Daß die Antwort darauf be⸗ 
Die Italiener werden vor Allem trachten, die Defterreis | jabend ausfallen muß, bezweifelt die „Times“ keinen Augen⸗ 
chiſche Flotte zu zerſtören und ſich Pola's von der Landſeite aus blick. Die Regierung, meint fie, werde auf dem Gegentheil 
zu bemächtigen Erſt wenn dies geſchehen iſt, kann die Italie⸗ nicht beſtehen und doch nicht etwa gar ihre Exiſtenz davon ab⸗ 
niſche Flotte ungeſtört ihre Operationen gegen Venedig und die [hängig machen wollen. [Wie telegraphiſch gemeldet, hat das 
riauliſche Kiſte unternehmen. Allerdings iſt Pola gegen die [Haus wirklich das Amendement Dunkellin angenommen. 
andſeite hin ungenügend befeſtigt, und die Italiener mogen Am Freitag iſt auf der Rhede von Spithead endlich die 
darauf rechnen, daß im Innern von Iſtrien nicht Truppen ge: intereſſante Probe angeſtellt worden, welche die Marine⸗Com⸗ 


en Militärs erwieſen habe. Ein Antrag, die Preußen⸗ 
treuen Staaten ſchon jetzt zur Ausſchreibung der Wahlen für 
das Parlament aufzufordern, wurde zurückgezogen, nachdem 
Lammers ſich gegen ein Rumpfparlament ausgeſprochen. Die 
Reſolutionen werden darauf gegen die Stimmen zweier Laſſal⸗ 
lianer einſtimmig angenommen. Auf den Antrag von Lammers 
wird beſchloſſen, den drei Ständeverſammlungen von Hannover, 
Kurheſſen und Heſſen⸗Darmſtadt ein Dankvotum für ihre Ab⸗ 
4 die Preußenfeindlichen Beſtrebungen ihrer 
Miniſterien zu widmen und den Präſidenten mit Uebermittelung 
dieſes Dankes zu beauftragen. (Weſ. Z.) 


triebsmittel der Leipzig⸗Dresdener Eiſenbahn an die Preußi⸗ 
ſchen Truppen. Auf erfolgte Deigeuung ſtellte er das Ein⸗ 
rücken Preußiſcher Truppen und die nwendung von Gewalt⸗ 
maßregeln in Ausſicht. Darauf hat ſich die Direction nothge⸗ 
zwungen unter Proteſt gefünt, — Der Landrath von Wurmb, 
welcher geſtern die Betriebsmittel der Leipzig⸗Dresdener Eiſen⸗ 
bahn in Beſchlag nahm, hat ſich bei dem Direcfortum der ge⸗ 
nannten Bahn, nicht minder auch auf dem Rathhauſe, unter 
Vorzeigung ſeines Beſtallungsdecrets als Preußiſcher Ci⸗ 
vilcommiſſar für Sachſen vorgeſtellt. Er war um 1 Uhr 
mittels der Thüringiſchen Bahn an ekommen und verlangte 
auf dem Dresdener Bahnhofe mittels eines Extrazuges nach 
Rieſa befördert zu werden, indem er in ſeſter aber durchaus 
öflicher Ausdrucksw.iſe erklärte, daß er im Weigerungsfalle ſein 

nverlangen mit Gewalt durchzujetzen wiſſen werde da ex genbthigt 
fei, in möͤglichſt kurzer Zeit in esden einzutreffen. wurde 
ihm hierauf ein Zug mit einem auch Coupss 1. Claſſe enthal- 
unden Perſonenwagen geſtellt; er benutzte jedoch letzteren nicht, 
ſondern beſtieg mit ſeinem Begleiter die Locomotive. — Heute 
früh gegen 5 Uhr trafen auf Leiterwagen 125 Mann Preußi⸗ 
ſche Gasdelandwehr, bon Eilenburg kommend, durch das Dres⸗ 


dener Thor hier ein, marſchirten, indem fie unterwegs eine 


miſſion am 28. Juni vorigen Jahres gefordert hat, bevor ein 
Thurmſchiff nach den Plänen des Capitäns Cowper Coles ge⸗ 
baut werden könne. Es handelte ſich darum, die Widerſtands⸗ 
fähigkeit eines Thurmes zu erproben, auf den mit Geſchützen 
von 12 und mehr Tons gefeuert würde. Der mit einem 
12½ Ton⸗Geſchütz ausgerüſtete Bellerophon hat nun auf den 
Thurm des Royal Sovereign drei mächtige Schüſſe abgegeben 
und die „Times“ kann heute melden, daß die Probe vollkommen 
zu Gunſten des Coles'ſchen Syſtems ausgefallen iſt, indem die 
Maſchinerie, durch welche der Thurm ſich um ſich ſelbſt dreht, 
durch die drei wohlgezielten Schüſſe durchaus keine Beſchädigung 
erlitten hat, ſondern 1 ebenſo leicht arbeitete, wie vorher. 
Beide Schiffe lagen 200 Pards von einander entfernt. Das 
Geſchütz des Bellerophon ſchleuderte mittels 43 Pfund Pulver 
aus ſeinem gezogenen, neuzölligen Rohr ein Stahlgeſchoß von 
250 Pfund mitten durch die Wandungen des Thurms des 
Royal Sovereign, und nachdem dies noch zweimal wiederholt 
worden, drehte ſich der Thurm mit bewunderungswürdiger 
Leichtigkeit; er war in ſeiner Maſchinerie ganz unverſehrt ge⸗ 


blieben. 
Rußland und Polen. 

Von der Polniſchen Grenze, 18. Juni. Zuverläſ⸗ 
ſigen Nachrichten zufolge werden am heutigen Tage auf der 
Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn von Warſchau nach Sosnowice 
22 Extrazüge abgelaſſen, um Ruſſiſche Truppen dorthin zu 
beſördern. und (Schleſ. Ztg.) 

ien. 


Aus Bombay, 23. Mat, wird gemeldet: „In Folge der 
militäriſchen Fortſchritte Rußlands erbaten ſich die Häuptlinge 
von Bhutan, Parkund und den angrenzenden Ländern ueuer⸗ 
dings Britiſchen Schutz. In der Hanptſtadt von Birma ſind 
10,000 Häuſer verbrannt.“ 


Eiſenbahnen. 
Betriebs⸗Einnahmen der Preußiſchen Bahnen im 
Monat Mai. 

Lau- Im Mai a R 
„ Im Monat Bis ult. 
ane Namen der Eiſenbahnen. 1860 un Mai 1866 Mai 1866 
2 Enndhrne gegen 1865, gegen 1865. 
4 9 R R 
J. Staatsbahnen. 
ieee ee ne . . . 627239 4 181166 + 299565 
2) a, Niederſchleſich-Märkiſche 578675 + 58646 ＋ 362399 
b. Schleſiſche Gebirgsbagn 11992 + 11992 + 51487 
3) Berliner®erbindungsbahn. 10823 — 3324 ＋ 11943 
4) Weitfäliiche ser orer rer vv 142359 ＋ 39758 + 144552 
5) Saarbrücker. 147203 ＋ 16003 + 43009 
II. Privatbahnen. 
A. Unter Staatsverwaltung; 
ſtehend. 
1) Wilhelmsbahnn 52270 ＋ 1190 — 8698 
2) a. Oberſchleſiſche . 369752 4 12921 + 145374 
b. Zweigbahnen im Berg⸗ 
wert: u. Hütten⸗Revier 8145 + 543 ＋ 5287 
c. Breslau⸗Poſ.⸗Glogauer 156795 + 51135 + 70451 
3) Stargard⸗Poſener 81324 + 9919 ＋ 51016 
4) a. Bergiſch⸗Märkiſche ... 4728855 E 62669 358527 
b. Ruhr⸗Sieg⸗Eiſenbahn . 110374 + 15900 ＋ 86604 
5) Rhein Nahe-Eifenbahn.... 89121 + 15203 ＋ 28835 
B. Von Privat⸗Directionen 
verwaltet. 
6) Tilſit⸗Inſterburger 9253 ＋ 9253 + 33724 
7) Oſtpreußiſche Südbahn. 57238 ＋ 5723 ＋ 21872 
8) Niederſchleſiſche Zweigbahn. 24109 . 1630 — 4836 
9) Breslau-Schweidnitz⸗Frei⸗ er 
burgen e men ee ee 142235 4. 24859 74272 
10) Neiſſe⸗Brieger 21475 + 8372 + 18001 
11) Oppeln⸗Tarnowitzer .. 1725 1904 . 77307 
12) a, Berlin⸗Stettin⸗Starg. 193289 + 48969 + 85778 
bp. Hinterpommerſche 58947 ＋ 23049 + 27549 
0. Vorpommerſche 6041 + 11881 + 18879 
13) Berlim-Hamburger ....... 295263 + 13969 + 76375 
14) a. Magdeburg⸗Leipziger.. 208291 ＋ 26136 ＋ 92785 
b. Halle⸗Kaſſeler Zweigb. 10681 7 10681 ＋ 44160 
15) Berlin⸗Potsdam⸗Magdeb.. 192904 . 13717 + 60208 
16) a. Magdeb. Halberſtadt⸗ 
Tale 94794 ＋— 2647 + 19127 
b. Magdeb.⸗Wittenberg.. 48073 ＋E 1284 — 391 
c. Köthen⸗ Bernburger... 
d. Bernburg = Wegeleben) 20050 -F 20050 + 84320 
und Güßen⸗Staßfurth. 3 
17) Berlin⸗Anhaltiſche 2600 ＋ 48007 ＋ 151308 
18) Thüringiſ che 251622 ＋ 19969 / 73947 
19) a. Köln⸗Mindener 719068 + 14242 + 98835 
b. Köln⸗ Gießener 113492 T 4028 + 79416 
20) a. Rheiniſche ree- 416200 + 105471 + 309379 
b. Cleve⸗Elten⸗Zevenaer . 1820 4 33 7973 
c. Cleve⸗Nymwegen N + 7150 
21) Aachen Maftrichter... ...... 21333 — 5105 — 9089 
Zuſammen . 6099641 T 922894 73027400 
Nach Abzug der für einen Vergleich nicht geeigneten Ei 


nahmen von den Bahnſtrecken I. 2 b, II. A. J, 4 a, B. 6, 7, 14 b, 
16% und d, und 20 a, b und e ſind mehr eingenommen: im Mai 
1866: 694,082 9 (15,8 %) 936 Ra ger Meile als im Mai 1860, 
bis ult. Mai 1866: 2,117,506 % (10,8 %) 2854 Ag ger Meile 
als bis ult. Mai 1865. 

Ueber die Eiſenbahnen Deutſchlands im Jahrſe 
1865 bringt das Beiblatt der „Magdeburger Zeitung“ einen Auſſatz 
von Dr. Julius Michaelis, dem wir Folgendes entnehmen: 

Im Jahre 1565 wurden in Deutſchland und den außerdeut⸗ 
ſchen Provinzen der Preußiſchen Monarchie folgende Eiſenbahnen 
eröffnet: 1) am 10, März Hafenbahnen bei Greifswald und Stral⸗ 
ſund (Zweigbahnen der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn), 0,09 M; 2) am 
J. Mai von Kleve nach Zevenagr (Zweigbahn der Rheiniſchen Eiſen⸗ 
bahn zur Verbindung mit dem Holländiſchen Eiſenbahnnetz), 2,5, M.; 
3) am 6. Mai von Neuſtadt a. d. Haardt nach Dürkheim (ſelbſtſtän⸗ 
dige Zweigbahn der Pfälziſchen Ludwigsbahn), 2,10 M.; 4) am 16. 
Juni von Tilſit nach Inſterburg (ſelbſtſtändige Zweigbahn der Preu⸗ 
ßiſchen Oſtbahn), 7,1 M.; 5) am 19. Juni von Nürnberg bis Rot⸗ 
tendorf reſp. Würzburg (Bayeriſche Stagtsbahn), 11,95 M.; 6) am 
1. Juli von Starnberg bis Tutzing (Zweigbahn der Bayeriſchen 
Staatsbahn), 1,5 M.; 7) am 1. Juli von Euskirchen nach Mechernich 
(Zweigbahn der Rheiniſchen Eiſenbahn), 1,87 M.; 8) am 1. Auguſt 
von Lübeck nach Hamburg (Linie der Lübeck⸗Büchener Geſellſchaft), 
8,3 M.; 9) am 9. Auguſt von Kleve nach Nymwegen (Zweigbahn der 
Rhein. Eiſenhahn), 3,73 M.; 10) am 10. Sept. von Halle nach Eisleben 
(Anfang der Halle⸗Kaſſeler Linie der Magd.⸗Leipziger Eiſenbahn), 5 M.; 
11) am 11. September von Königsberg nach Pillau (Theil der Dit: 
Preußiſchen Südbahn), 6,07 M.; 12) am 20. September von Görlitz 
und Kohlſfurt über Lauban bis Reibnitz (Anfang der Schleſiſchen 
Gebirgsbahn), 11,77 M.; 13) am 10. October von Wegeleben nach 
Bernburg (Zweigbahn der Magdeburger: Halberitädter-Eijenbahn), 
7,4 M.; 14) am 10. October von Kretenſen nach Höxter (Zweigbahn 
der Braunſchweigiſchen Staatsbahn), 6,2 M.; 15), am 15. Detober 
von Mitterteich nach Eger (letzte Strecke der Bayriſchen Oſtbahnen), 
2,08 M.; 16) am 15. October von Turnau nach Kralup (verbindet 
dieichenberg mit Prag oder die Oeſterreichiſche Staatsbahn mit der 
Südnorddeutſchen Verbindungsbahn), 11,44 M.; 17) am 16. October 
von Tutzing nach Penzberg (Zweigbahn der Bayriſchen Staatsbahn), 
3,05 M.; 18) am 18. October von Salzbergen nach Almelo (Hanno⸗ 
ver⸗Niederländiſche Verbindungsbahn), 6,8 M.; 19) am 23, Oct. von 
Greiz bis Brunn (ſelbſiſtändige Zweigbahn der Sächſiſch⸗Bayriſchen 
Staatsbahn), 1,36 M.; 20) am 1. November von Oberkotzau (reſp. 
Hof) nach Eger (Zweigbahn der Bayriſchen Staatsbahn), 6,50 M.; 

21) am 1. November von Herlasgrün nach Eger (Voigtländiſche Lir- 
nie der Sächſiſch⸗Bayeriſchen Staatsbahn), 13,52 M.; 22) am 5. No 


vember von Dinglingen nach Lahr (Zweigbahn der Badiſchen Staats⸗ 
bahn), 0,4 M.: 23) am 6. November von Maſtricht nach Venloo 
(Niederländiſche Staatsbahn), ca. 9 M.; 24) am 28. December von 
Gößnitz bis Gerg (ſelbſtſtändige Zweigbahn der Sächfiſch⸗Bayeriſchen 
Staatsbahn), 45 M. . 5 

Dies giebt 135 ¼ M. (gegen 61 M. im Jahre 1864), wovon 
aber gegen 20 M. außerhalb des Deutſchen Bundesgebiets liegen. 
Dieſe Meilenzahl vertheilt ſich auf folgende 15 Staatsgebiet: Preu⸗ 
ßen 39,4, Bayern 22,15, Oeſterreich 19, Niederlande und Limburg 
15,75, Sachſen 11,75, Holſtein 7, Braunſchweig 5,78, Anhalt 4,2, 
Sachſen⸗Altenburg 3,8, Hannover 3, Reuß ältere u. jüngere Linie 2, 
Lübeck 0,7, Hamburg 0,6, Baden 0,4 M. Ferner kommen 52,50 M. auf 
5 Staatsbahnen (von Preußen, Bayern, Sachſen, Braunſchweig u. d. 
Königreich der Niederlande) und über 83 M. auf 16 Privatbahnen. 

Die Länge der in Deutſchland leinſchließlich der ganzen Preu⸗ 
ßiſchen Monarchie) befahrenen Eiſenbahnen aber ohne mehrere nur 
zum Kohlen⸗ und Gütertransport dienende Bahnen ſteigt dadurch auf 
etwa 2344,50 Meilen in 29 Bundesſtaaten. Von dieſen hat Preußen 
848,25, Oeſterreich ohne die außerdeutſchen Gebiete 447, Bapern 3677¼, 
Sachſen ohne die Kohlengruben 105¼, mit denſelben 113,75, Han: 
nover 109, Baden 79, Württemberg 74,50, Kurheſſen 44,50, Heſſen⸗ 
Darmſtadt 42,50, Mecklenburg⸗Schwerin 42,25, Naſſau 35, Holſtein 
ohne Lauenburg 34,75, Luxemburg und Limburg 30,50, Braunſchweig 
26,50, Anhalt 22,25, Sachſen⸗Meiningen 13, Sachſen⸗ e 
12,50, Sachſen⸗ Weimar 12, Sachſen » Altenburg 8,8, die Han 
ſtädte 7,6, Frankfurt a. M. 6,8, Oldenburg 4,2, beide Reuß 
gegen 4, Schaumburg ⸗Lippe 3,3, Heſſen⸗Homburg gegen 1 M. Im 
Nichtdeutſchen Oeſterreich wurden im J. 1865 nur zwei Strecken er⸗ 
öffnet: von Oedenburg bis Kaniſa 21,75 M. und von Agram nach 
Karlſtadt 6,50 M., alſo zuſammen 28,25 M. In der ganzen Mon⸗ 
archie ſind zur Zeit etwa 868 Meilen im Betriebe, wovon 421 Mei⸗ 
len, alſo die kleinere Hälfte außerhalb Deutſchland liegen und etwa 
30 Meilen nur mit Pferden befahren werden. Das Gebiet des 
Deutſchen Eiſenbahnvereins umfaßte Ende 1865 2832,50 M., worun⸗ 
ter ſich aber einige Außſerdeutſche Bahnen befinden: die Lüttich⸗ 
Maſtrichter, die Niederländiſche Rheinbahn, ferner Warſchau⸗Wien 
und Warſchau⸗Bromberg. 

Von der oben angegebenen Länge der Deutſchen Eiſenbahnen 
find ca. 1471 M. Privatbäͤhnen und 873,50 M. Staatsbahnen. Die 
letzteren find im Beſitz folgender 17 Staaten: Preußen mit 234,25, 
Bayern mit 177,75, Hannover (nebſt Bremen und Schaumburg⸗Lippe) 
mit 112, Sachſen mit 84,50, Baden (incl. 4 M. auf Schweizer Ge⸗ 
biet) mit 77, Württemberg mit 75,50, Braunſchweig mit 32,75, 
Naſſau mit 25,50, Kurheſſen mit 18,50, Heſſen⸗Darmſtadt mit 15, 
Mecklenburg⸗Schwerin (landesherrliche Bahn) mit 11, Niederlande 
(Limburg) mit 9 M. Der Reſt kommt auf Anhalt, Sachſen⸗Gotha 
und Frankfurt a. M. mit zuſammen 5 M. 

Die Deutſch⸗ Oeſterreichiſchen Privatbahnen, zuſammen etwa 
1800 M. lang, ſind im Beſitz von 67 Actiengeſellſchaften, von denen 
aber 3 für die Bahnen Stargard⸗Poſen, Aachen⸗Düſſeldorf und 
Ruhrort⸗Krefeld von 1866 an in Wegfall kommen. Von dieſen ſtehen 
folgende nach der Länge der im Betriebe befindlichen Strecken obenan: 
die Oeſterreichiſche Südbahn 284,50 M. (Oeſterreichiſches Netz), die 
Oeſterreichiſche Staatsbahn 183 M., die Bayeriſchen Oſtbahnen über 
83,50 M. und die Kaiſer Ferdinands⸗Nordhahn 82,50 M. 

„Die bis Ende 1865 conceſſionirten Anlagecapitalien aller dier 
ſer Bei eee ſo wie einiger andrer, deren Bahnen noch 


im Bau begriffen find, betragen 11 bis 1200 Mill. Ag, wovon über 
die Hälfte in Stammactien. Im Bau begriffen oder zur Ausführung 
vorbereitet waren Ende 1865 über 400 M. Privatbahnen, 

„Für die in Betrieb geſetzten Staatsbahnen find nach den neueſten 
amtlichen Mittheilungen 408,25 Mill. % verwendet. Davon kom⸗ 
men auf Preußen 108½ Mill., auf Bayern 751, Mill, auf Han⸗ 
nover und Bremen 50½ Mill., auf Sachſen 50½ Mill., auf Baden 
über 40 Mill., auf Württemberg über 34¾ Mill., auf Naſſau 162% 
Mill., guf die Main⸗Weſerbahn über 14 Mill., auf Braunſchweig 
1I½ Mill., auf die Main⸗Neckarbahn über 7 Mill. 

In der Ausführung begriffen waren Ende 1865 etwa 111 M. 
Staatsbahnen, nämlich 31½ M. in Baden, 23 M. in Bayern, 
20 M. in Preußen, 18 M. in Kurheſſen, 8 M. in Würtemberg, 7½ 
M. in Sachſen, 1%, M. in Hannover. 1 

Auf ſämmtlichen Deutſchen und Oeſterreichiſchrn Bahnen waren 
Ende 1864 ca. 4765 Locomptiven im Gange, nämlich 3230 dergleichen 
auf Privatbahnen und 1535 auf Staatsbahnen. 

5 Was den Urſprung dieſer Locomotiven anlangt, jo waren, jo 
viel bekannt, nur etwa 520, oder noch nicht der 9. Theil von auslän⸗ 
diſchen Fabriken geliefert, die übrigen von Deutſchen Fabriken, von 
denen wieder die von Borſig in Berlin am meiſten geliefert hatte, 
nämlich 1407, nächdem Maffei in München 459. 

Die Geſammtfrequenz ſämmtlicher Deutſcher und Oeſterreichi⸗ 
ſcher Bahnen betrug im Jahre 1864 in runder Zahl 83 ½ Mill. Per⸗ 
ſonen und 1026 ½ Mill. Er Güter (gegen 77 Mill. Perſonen und 
904 Mill. Gr im Jahre 1863), die Geſammteinnahme aber 160 ½ 
Mill, Re (gegen 1451, Mill. im Jahre 1863). Hiervon kommen 
auf die e, 3178 Mill. in 305% Mill. € und 
über 4883/8 Mill. f, auf die Privat 0 512% Mill. Perſonen, 
7205) Mill, 6. und über 112 Mill. 9%. Im Vergleich zum Vor⸗ 
jahr gaben die Oeſterreichiſchen Bahnen mit 53¼ Mill. I eine Zu: 
nahme von fait 5 Mill. 2 oder mehr als 10 0, ferner die Preußi⸗ 
ſchen mit 60 Mill. eine Zunahme von 6ʃ½, Mill. & oder mehr als 
12 0%, alle andern zuſammen mit 47375 Mill. Ag eine Zunahme von 
33/4 Dill, oder über 6 0%. * ö i 

Unter den Staatsbahnen hatten die höchite Nettoeinnahme in 
Procenten des Anlagekapitals die Braunſchweigſſche Staatsbahn 
14,30 0%, die Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn 11,84 %, die Han⸗ 
noverſche ältere Staatsbahn 10,06 0%. * 

Von Privatbahnen haben 16 mehr als 2 Millionen, und 3 
derſelben ſogar mehr als 10 Millionen 4 eingenommen die Oeſter⸗ 
reichiſche Südbahn 16,946,457 Az, die Oeſterreichiſche Staatsbahn 
11,953,568 § die Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordhahn 11,264,099 . Dann 
folgen Köln⸗Minden mit faſt 9, Oberſchleſiſche incl. Breslau⸗Poſen 
mit 535, Bergiſch⸗Märkiſche mit 477, Kaiſerin⸗Eliſabethbahn mit 4%, 
Rheiniſche 37/10, Berlin⸗Hamburg mit 309, Galtziſche Carl⸗Ludwigs⸗ 
bahn mit 33,10, Berlin⸗Anhaltiſche und Thüringiſche mit 256, Bairi⸗ 
ſche Oſtbahn mit 2s, Berlin⸗Stettin mit 28, Berlin⸗Potsdam⸗Mag⸗ 
deburg mit 23/10, Leipzig⸗Dresden mit 2½¼ Mill. Ng. f 

Im Verhältniß zu ihrer Länge erzielten folgende 7 Bahnen die 
größte relative Einnahme von mehr als 100,000 9 zo Meile: Kaiſer⸗ 
Ferdinands⸗Norbahn 136534, Auſſig⸗Teplitz 129,843, Leipzig- Dresden 
128,084, Köln⸗Minden 126,319, Oberſchleſiſche Hauptbahn 118,439, 
Berlin ⸗ Potsdam Magdeburg 114,565 und Magdeburg ⸗ Halberſtadt 
103,698 Rs; folgende Bahnen aber gaben die relativ kleinſte Einnahme 
von weniger als 20,000 Ra: Oppeln⸗Tarnowitz 19.604, Linz Budweis 
17,779, Berlin Stettiner Zweigbahnen 17,632, Glücksſtadt⸗Elmshorn 
16,359, Oberſchleſiſche Zweigbahn 6808 4; fe, Meile. 

Die Dividende betrug bei 12 Actienbahnen über 10 0%; es 
gaben nämlich Magdeburg⸗Halberſtadt 25, Leipzig⸗Drevden 20, Mag⸗ 
deburg⸗Leipzig 18/4, . ee e (Kohlenbahn) 17, Ber⸗ 
lin⸗Potsdam⸗Magdeburg, Bockwaer Kohlenbahn und Nürnberg⸗Fürth 
16, Köln⸗Minden 15%, Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn über 13,9, Ber⸗ 
lin⸗Anhaltiſche 1158, Altona⸗Kiel 11½, Hamburg⸗Bergedorf 10¼ 0. 
Von den übrigen Bahnen gaben 8 Bahnen Sexcl. — 10 0%, 9 Bah⸗ 
nen 6 excl. — 8 0%, 14 Bahnen 4 excl. — 6 0%, 6 Bahnen 3 excl. 
— 4 %, 4 Bahnen 2 excl. — 3 0%, 2 Bahnen unter 1 0%, 5 Bah⸗ 
nen gar nichts. 5 

Die Zahl der transportirten Perſonen betrug unter den Actien⸗ 
bahnen am meiſten auf der Oeſterreichiſchen Südbahn (mit Einſchluß 
der Ungariſchen und Venetianiſchen Linien), nämlich 5,484,013, nachit- 
dem ur der Bergiſch⸗Märkiſchen (über 3¾ Mill.), Rheiniſchen (faft 
32 Mill.), Köln⸗Mindener (faſt 3/ Mill.), und Oeſterreichiſchen 
Staatsbahn (faſt 2¼ Mill.) f 5 

Eine Abnahme der Perſonenzahl gegen das vorige Jahr zeigten 
12 Bahnen, worunter ſich 9 Oeſterreichiſche befinden. 9 

Das Quantum der transportirten Güter betrug auch diesmal 
am meiſten auf der Köln⸗ Mindener Bahn (über 108 ½ Mill. Ctr.), 
auf welche die Bergiſch⸗Märkiſche mit 76 Millionen, die Oberſchleſiſche 
(inch, Breslau⸗Poſen) mit faſt 38 Millionen und die Oeſter⸗ 
reichiſche Staatsbahn mit 43%, Mill. 57 folgen. Von den andern 
beförderten 2 Bahnen 30—40 Mill. 7, 2 Bahnen 20—30 Mill. &-, 
12 Bahnen 10-20 Mill. 2, 13 Bahnen 5—10 Mill. er-, 7 Bah⸗ 
. SET 9 Mill. er, 10 Bahnen 1 — 3 Mill. 8, 4 Bahnen unter 

ill. , 


Eine Abnahme der Centnerzahl gegen das Vorjahr zeigten 
(abgeſehen von jenen beiden Bahnen und der Brünn⸗Roſitzer Bahn) 
diesmal nur 3 Bahnen, die Stargard⸗Poſener, die Wilhelmsbahn und 
die Buſchtehrader Bahn. 

Die Hauptquelle der Einnahme bildet bei der großen Mehr⸗ 
106 8 der Bahnen der Gütertransport; eine Ausnahme bilden nur 
olgende ? Privatbahnen; Rheiniſche, Glückſtadt⸗Elmshorn, Frankfurt- 
U . Taunusbahn, Frankfurt⸗Homburg und Nürn⸗ 

erg⸗Fürth. 

Von den Staatsbahnen bezogen nur die Badiſche, Naſſauiſche 
und Main⸗Neckar⸗Bahn etwas mehr Einnahme aus dem Parson 
verkehr als aus dem Güterverkehr. 

ö Schließlich bemerken wir in Betreff der auf Deutſchen Ver⸗ 
einsbahuen vorgekommenen Unfälle, daß im Jahre 1863 14 Reiſende 
getödtet und 31 beſchädigt wurden, wovon aber nur reſp. 2 und 13 
ohne eigene Schuld; überhaupt aber wurden bei fahrenden Zügen 
212 on getödtet und 149 beſchädigt, auf den Bahnhöfen und 
der Bahn aber 107 Perſonen getödtet und 180 beſchädigt, zuſammen 
alſo 319 Perſonen getodtet und 329 beſchädigt (i. J. 1802 reſp. 293 
und 364). Unter den Getödteten ſind 41 Selbſtmörder (1862: 40). 


Die Production von Petroleum. 7 


1861 in Penſylva nien 000,000 Faß 

in Weſt⸗Virginien und Obio.... 100,000 „ 

5 a . 700,000 Faß 
1862 in Penſylvan ien 1,300,000 Faß 

in Weſt⸗Virginien und Ohio (be⸗ 

hindert durch Krieg ꝛc.)) 50,000 „ 

g 1.350000 „ 
1863 in Penſylvan ien 1,550,000 Faß 

in Weſt⸗Virginien und Ohio. 50,000 „ 

N 8 — “ 1,600,000 „ 
1864 in Penſylvanien 1,600,000 Faß 

in Weſt⸗Virginien und Ohio 80,000 „ 

' 1,680,000 „ 
1865 in Penſylvan ien 2,100,000 Faß 

in Weſt⸗Virginien und Ohio.. 100,000 


— — 22200000 „ 
1866 (erſte 4 Monate) 


in Penſylvanie nn 980,000 Faß 
in Weſt⸗Virginien, Ohio und 

Rent e 120,000 „ 

„ eee 

Tägliche Durchſchnitts⸗Production (Sonntage ausgeſchloſſen): 
in Penſylvanien . . 9 8,000 Faß 
in Weſt⸗Virginien, Ohio und 

Rendesss een Nele 1,200 „ 


Zuſammen 9,200 Faß ger Tag, 
wovon circa 500 Faß dickes Oel in Weſtvirginien und Ohio. 

In Folge der niedrigen Preiſe in dieſem Frühjahr und der 
Steuer von 1 $ 4er Faß rohes Petroleum ſtellten viele der kleinen 
Pumpbrunnen die Arbeit ein, da der Marktpreis die Productions⸗ 
koſten nicht deckte. Da die Steuer aber jetzt aufgehoben iſt, werden 
dieſe Quellen die Arbeit wieder aufnehmen konnen, und auch das 
Bohren von neuen Brunnen wird ſich dadurch befördert finden. Einige 
Localitäten, die legten Herbſt als die beiten Productionsorte angeſe⸗ 
hen wurden, wie Pitt Hole und Sherry Run, ſind in ihrem Ertrag auf 
ca, die Hälfte geſunken; diefer Verluſt ift jedoch durch andere Quellen 
reichlich wieder gut gemacht. In allen Deldijtrieten iſt man mit dem 
Bohren ſehr vieler neuen Quellen beſchäftigt und ſeitdem die Steuer 
aufgehoben iſt, erwarten wir große Lebhaftigkeit im Suchen nach Pe⸗ 
ro Lehm ee (O. B. H.) 

Locales und Provinzielles. 

* Stettin, 20. Juni. Heute hat ſich hier ein Verein zur Un⸗ 
terſtützung der Armee im Felde, in erſter Linie der Verwundeten und 
Kranken mit Lazarethbedürfniſſen und Erquickungen, gebildet. Aus 
den Anwesenden wurde ein Comitee (mit der Beſugniß ſich durch 
Cooptation zu verſtärken) gewählt, beſtehend aus den Herren: Buch⸗ 
handler v. d. Nah mer, Kaufleute Bredt, Gadebuſch, Greff⸗ 
rath, Haker, Itzig, Wilh. Meiſter und Schreiber, Geh. 
Medizinale Rath Glu brecht, Conſiſtorial⸗Präſident Heindor f, 
Prediger Co ſte und Appell.⸗Ger.⸗Präſ. v. Brauchitſch. Die Art 
der Verwendung der eingehenden Gaben, wie die Beſtimmung, wer die⸗ 
ſelben in Empfang nehmen ſoll, wurde dem Ermeſſen des Comitees anheim⸗ 
geſtellt. Dieſes wat nach geſchloſſener Verſammlung ſofort zu einer 
Berathung zuſammen, verſtärkte ſich durch Cooptation der Herren 
Lichtheim und Landrath Stavenhagen, und entwarf dan einen 
(an Inſeratentheile unſers Blattes befindlichen) Aufruf an die Be⸗ 
völkerung Stettins und Umgegend zur Leiſtung von Geldbeiträgen. 

l n der oben erwähnten Verſammlung wurde noch, mit⸗ 
getheilt, daß das vom Johanniterorden unterhaltene Krankenhaus 
in Züllcho w zu einem Lazareth von 50 Betten für kranke und 
verwundete Soldaten eingerichtet iſt; die bisherigen kranken Inſaſſen 
deſſelben find in einem Nechbarhauſe untergebracht. 

Concurſe. 

Der Concurs iſt eröffnet über das Vermögen 1) des Kauf⸗ 
manns Israel Hirſch zu Frankfurt a. O, Zahlungseinſtellung 16. 
Mai, Verwalter Kaufmann Höber, Termin 8. Juli; 2) des Kauf⸗ 
manns Joſeph Maſchke zu Preuß. Stargardt, Zahlungseinſtellung 30. 
Mai, Verwalter Rechtsanwalt Helle, Termin 30. Juni; 3) des Kauf⸗ 
manns Kaskel Vogelsdorf zu Poſen, Zahlungseinſtelung 9. Juni, 
Verwalter Kaufmann Gerſtel, Termin 30. Juni. 


Banken und Geldmarkt. 
Wochen⸗Ueberſicht der Preußiſchen Bank vom 15. Juni. 
Im Vergleich mit dem 7. Juni. 


ctiva. 
1) GeprägtesGeld u. Barren 62,969,000 % Zunahme 1,133,% 0 94 
2) Kaſſenanweiſungen Pri 


valban knoten... 1,780,000 „ ah? 46,000 „ 

0 Wechſel⸗Beſt ande... . 83,787,000 „ Abnahme 1,942,000 „ 

4) Lombard⸗Beſtände 15,485, 0 Zunahme 2,081,000 „ 
5) Staatspapiere, verſchied. ’ 

Forderungen u. Activa 16,232,000 „ Zunahme 861,000 „ 


Paſſiva. 
6) Banknoten in Umlauf. 134,725,000 R Zunahme 2,182,000 3% 
7) Depoſiten⸗Capitalien... 17,110,00 „ Abnahme 423,000 „ 
8) Guthaben der Stagtskaſ⸗ 
Ban Inſtitute zins 
perſonen, mit Einſchlu , 
des Giro⸗Verkehrs .. 4,944,000 „ Zunahme 1,033,000 „ 
Die Veröffentlichung des Bankſtates iſt in Folge der Unterbrechung 
des Poſtverkehrs verzögert worden. Die Veränderungen gegen die 
vorige Woche zeigen lediglich in der Zunahme der Lombardbeſtände 
einen Einfluß der Wollmärkte, Die Wedhjelbeftände haben abgenom⸗ 
men, wogegen der Bagrbeſtand und die Girobeſtände ſich vergrößer⸗ 
ten. Es betrug der Zufluß im Wechſel⸗ und Giroverkehr 2,975,000 
90 der Abfluß im Lombard »Effecten⸗ und Depofiten » Geſchäft 
3,365,000 *, ſo daß ein den Wollmärkten gegenüber geringer Gelo- - 
abfluß von einer halben Million übrig bleibt. Die größere Zunahme 
des Notenumlaufs in Verbindung mit der Steigerung des Bgarvor⸗ 
raths läßt auf Silberankäufe ſchließen. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 20. Juni. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht 
einen Allerhöchſten Erlaß vom 18. d. Mts. betreffend die 
Abhaltung eines allgemeinen Bettages am 27. d. Mts. 

Die „Hamburger Nachrichten“ vom 20. d. M. enthalten 
aus Harburg die Nachricht, daß Preußiſcher Seits eine Kriegs⸗ 
Contribution von 12,000 Thalern ausgeſchrieben worden ſei. 
Der „Staatsanzeiger“ erklärt ſich ermächtigt, dieſe Mittheilung 
als erdichtet zu bezeichnen. 


Amtliche Nachrichten vom Kriegsſchauplatz. 

Lüneburg, 18. Juni. In der Feſtung Stade ſind 
erbeutet worden: 8 gezogene 12⸗Pfdr., 7 gezogene 24⸗Pfdr., 8 Hau⸗ 
bitzen, 6 Mörſer, viele verſchiedene eiſerne Kanonen, 14,000 neue 
gezogene Gewehre, 2000 Etr. Pulver, 1,000,000 Patronen, viel 
Eiſen⸗Munition, 11,600 neue wollene Decken und vieles andere 
Kriegsmaterial. \ . 

Bremen, 19. Juni, Abends 6 Uhr. Corvetten⸗Capitän 
Werner hat mit Sr. Majestät Panzerſchiff „Arminius“ und der 
„Loreley“ bei Bremerhafen geankert und „Fort Wilhelm“ ſowie 
die Docks und die Haupt⸗Weſer⸗Batterieen beſetzt. Die Forts 
fanden ſich von den Hannoveranern verlaſſen; die Beſatzung 
war ſüdwärts gegangen. — Der Hannöverſche Staatsſchatz 
war am Sonntag früh mit dem Dampfer „Bremen“ nach Eng⸗ 
land gebracht worden. 

Hannover, 19. Juni, Abends 10 Uhr. Die Corps dor 
Generale v. Falckenſtein und von Manteuffel haben ſich in Han⸗ 
nover vereinigt. — Hannoverſche Truppen ſtehen in anſehnlicher 
Starke bei Göttingen. 

annover, 19. Juni. Das Corps des Generals von 
Beyer iſt nach ſehr anſtrengendem Marſch in Kaſſel eingerückt. 

Ratibor, 19. Juni, früh. Oeſterreichiſche Truppen haben 
bei Guhrau die Grenze überſchritten und auf Preuß. Ulanen⸗ 
Patrouillen Feuer gegeben. — Auch bei Klingebeutel wurde 
em zur Recognoscirung vorgeſchickter Ulanen⸗Offizier auf Preuß. 
Gebiet durch Oeſterreichiſche d umzingelt und mit Kara⸗ 
biner⸗Schüſſen begrüßt. Der Preußiſche Offizier wurde durch 
feine herbeieilenden Mannſchaften ſchnell bereit — Starte 
Leſterreichiſche Colonnen nähern ſich der Grenze. 

Dresden, 20. Juni, Mittags 12 Uhr. Die von dem 
Preußiſchen Handels⸗Miniſterium nach Sachſen abgeſchickte Com⸗ 
miſſion höherer Eiſenbahn⸗ Beamten hat heute den Betrieb der 
Sachſiſchen Staats⸗Eiſenbahnen, fo wie die Controlle der Leip⸗ 
zig⸗Dresdener Privatbahn übernommen. Die Anſchlüſſe nach 
Berlin, Erfurt ſind wieder hergeſtellt. — Der frühere Fahrplan 
wird, ſoweit es die militäriſchen Operationen geſtatten, fortbe⸗ 
ſlehen. — Die Brücke bei Rieſa wird in wenigen Tagen wie⸗ 
der fahrbar ſein. Uebrigens haben auch die nicht verbrannten 
Bogen der Brücke durch das Feuer ſehr gelitten und bedürfen 
ſorgfältiger Ausbeſſerung und Unterſtützung. Vorläufig findet 
bei Rieſa der Traject per Kahn ſtatt. — Die Feldeiſenbahn⸗Ab⸗ 
theilung der Armee des Generals v. Herwarth befindet ſich eben⸗ 
falls in Dresden; die der Armee des Prinzen Friedrich Carl war 
geſtern bei Bautzen angekommen und hatte die geſtörte Streckr 
von Görlitz ab wieder fahrbar gemacht. Die Feld⸗Eiſenbahn⸗ 
Abtheilung der Hauptarmee iſt nach Coſel abgegangen. 


Die „Nord. Allg. Ztg.“ meldet als verbürgt: General 
v. Beyer hat die Eiſenbahn bei Melfungen zerſtört, Gunters⸗ 
hauſen und Kaſſel beſetzt, ſo daß ein Entweichen der Hanno⸗ 
veraner an den Main auf dieſer Linie unmöglich iſt. Sie 
muͤſſen alſo dem General v. Manteuffel Stand halten. Nach 
eingegangenen Nachrichten find die Trümmer (7) der Hannoverſchen 
Armee, angeblich zehn bis zwölf Tauſend Mann ſtark, zwiſchen 
Transdorf (2 Dransfeld) und Göttingen in Cantonnirung. 

Altona, 20. Juni. Dem „Altonaer Mercur“ iſt wegen 
ſeiner Haltung gegenüber der jetzigen Regierung eine officielle 
Verwarnung ertheilt worden. 2 

Die „Altonaer Nachrichten“ melden: Das Gerücht des 
bevorſtehenden Abrückens des Hamburgiſchen Militärcontingents 
nach den Herzogthümern wird uns von competenter Seite beſtä⸗ 
tigt. Die Marſchbereitſchaftsordre datirt von Sonnabend, den 
16. d. M. Hamburg erhält ein kleineres Preußiſches Beſatzungs⸗ 
corps unter einem Preußiſchen Commandanten. (W. T. B.) 

e Bremen, 20. Juni. Die Summe, welche aus dem Han⸗ 
noverſchen Staatsſchatze von hier nach London geſchafft worden 
iſt, beträgt nahezu eine Million Thaler. Da das Schiff die 
Bremifche Flagge führte, To haben die Preußiſchen Kriegsſchiffe 
von der Anhaltung des Fahrzeuges ? bſtand genommen. 

. 

Hannover, 19. Juni, Abends. Die Königin und die 
Prinzeſſinnen find noch hier. Der größte Theil der Sonntags 
eingerückten Preußiſchen Truppen iſt weiter südlich marſchirt. 
Die Befehlshaber und Truppen machen durch leutſeliges Be⸗ 
tragen den beruhigendſten Eindruck. Der Magiſtrat hatte für 
Einquartierung ſo großer Truppenmaſſen nicht hinreichende 
Vorſorge treffen können. Die Zeitungen conſtatiren die Ge⸗ 
duld der durch forcirte Märſche ermüdeten Soldaten (W. T. B.) 

Hannover, 19. Juni,: Abends. Aus dem Göttingenſchen 
eingelaufene Berichte melden, daß die Hannoverſchen Truppen 
noch in der Umgegend von Göttingen ſtehen. W. T. B.“ 

Paderborn, 19. Juni. Die Eiſenbahnſtrecke zwiſchen 
Warburg und Kaſſel iſt wieder fahrbar. (W. T. B.) 

Kaſſel, 18. Juni. Die officielle „Kaſſ. Ztg.“ meldet: 
Lieutenant v. Kitzell, vom Artillerie Regiment, der mit 12 
Mann den letzten Militärtrain nach Hersfeld zu begleiten hatte, 
iſt dem Vernehmen nach in Guntershauſen von Preußiſchen 
Truppen gefangen genommen worden. — Der Königl Preu⸗ 
ßiſche Rittmeiſter von Legat, Vorſtand der hieſigen Preußiſchen 
Telegraphenſtation, iſt dem Truppencorps von Wetzlar als 
Marſcheommiſſar beigegeben. — Die Königl. Preußiſchen Trup⸗ 
pen, welche heute Morgen bis Melſungen und Guntershauſen 
vorgerückt find, erwartet man heute hier. — Die Stände find 
heute Morgen mit Rückſicht auf den ausgebrochenen Kriegs⸗ 
zuſtand vertagt worden. , N 

Eiſenach, 20. Juni. Es heißt, daß die Kurheſſiſchen 
Truppen bei Fulda concentrirt werden. Prinz Wilhelm von 
Hanau iſt, glaubhafter Meldung nach, von den Preußen gefan⸗ 
gen genommen. 

Aus Darmſtadt wird gemeldet: Der König von Würt⸗ 
temberg hat den Prinzen Alexander von Heſſen, ſeit lange für 
die Stelle deſignirt, nunmehr officiell zum Befehlshaber des von 
Württemberg, Baden und Darmſtadt gebildeten achten Armee⸗ 
corps ernannt, obwohl die Aufſtellung deſſelben noch nicht 
erfolgt iſt. N 

* Bad en verweigert fortgeſetzt jede Betheiligung an einer 
Action gegen Preußen. (W. T. B.) 

Detmold, 20. Juni, Morgens. Das Preußiſche Cabinet 
hat die Deutſchen Regierungen, welche in Frankfurt am 14. d. 
M. gegen den Antrag auf Mobiliſirung der Contingente der 
Deutſchen Staaten gegen Preußen ſtimmten, durch beſondere 
Notification darauf aufmerkſam gemacht, daß die fernerweite 
Theilnahme dieſer Regierungen an Berathungen ſolcher Staa⸗ 
ten, welche ſich im Kriege mit Preußen befinden, Colliſionen mit 
ihren friedlichen Beziehungen zu Preußen e e 

. (W. T. B.) 

Florenz, 19. Juni, Abends. Die Deputirtenkammer ge⸗ 
nehmigte in heutiger Sitzung mit 179 gegen 45 Stimmen das 
Geſetz über die Aufhebung der geiſtlichen Körperſchaften. Der 
Senat nahm die Finanzvorlagen der Regierung mit 86 gegen 
14 Stimmen an. Der Finanzminiſter Scialoja kündigte an, 
die Zuſammenſetzung des Cabinets werde morgen mitgetheilt 
und von dieſem weitere Eröffnungen gemacht werden.] 

Man lieſt in mehreren Journalen: Abgeſehen von der 
Venetianiſchen Frage, habe Italien ein Lebensintereſſe daran, 
daß Oeſterreich nicht die Suprematie in Deutſchland befige. 
Eine ſolche wäre die Verneinung des Nationalitätsprineips, 
und folglich eine beſtändige Drohung für Italien. Die Ne⸗ 
conſtitutrung der Italieniſchen und der Deutſchen Nationglität 


erfordere, daß die Oeſterreichiſche Monarchie aus Deutſchland 
wie aus Italien verſchwinde, wenn nicht Italien und Preußen 
mitſammt dem Nationalitätsprincip, welches beide vertreten, 
vernichtet werden ſollen. Die Könige Wilhelm und Victor Ema⸗ 
nuel werden das zwiefache Programm bis zu Ende und ohne 
einſeitige Zugeſtändniſſe zur Ausführung bringen. 

Die Journale weiſen die Inſinuationen der Oeſterreichi⸗ 
ſchen Preſſe über die Eventualität gewiſſer Abtretungen zurück, 
welche dem ne gde Italiens mit Preußen ein Ende 
machen könnten. Die Wiederherſtellung der Europäiſchen Ord⸗ 
nung müſſe das Nationalitätsprineip und den Sturz des Hau⸗ 
ſes Habsburg zu Grundlagen haben. (W. T. B. 

Haag, 19. Juni. In Veranlaſſung des neulichen Be⸗ 
ſchluſſes der Oeſterreichiſchen Coalition vom 16. d. M., daß 
Oeſterreich und Bayern in Sachſen einrücken ſollten, hat der 
Geſandte für Luxemburg und Limburg die Erklärung abgegeben, 
daß die Niederländiſche Regierung ſich bei keinem Acte fernerhin 
betheiligen werde, welcher die Anerkennung des Fortheſtandes 
des Bundes in ſich ſchließe. (W. T. B.) 

London, 20. Juni, Vormittags. Man glaubt allgemein, 
das Miniſterium habe ſeine Reſignation eingereicht; die Tories 
halten ſich zur Uebernahme der Regierung bereit. (W. T. B.) 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 

Frankfurt a. Mr., 19. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Min. (Ueber 
Paris gekommen.) Preuß. Caſſenſcheine 108 ¼. Hamburger Wechſel 
87½. Londoner Wechſel 11555. Pariſer Wechſel Yale. Wiener 


Wechſel 82¼½. ö 

Wien, 18. Juni. (Schluß ⸗Courſe.) (Ueber Paris gelom- 
men.) 5% Metalliques 56, 30. 1854er Looſe 72, 00. Bank⸗Actien 
668, 00. Nordbahn 149, 80. National⸗Anleihe 00, 75. Credit⸗ 
Actien 126, 80. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Certificate 156, 00. Ga⸗ 
lizier 170, 75. London 140, 00. Hamburg 104, 50. Paris 50, 
60. Böhmiſche Weſtbahn 125, 00. Eredit⸗Looſe 103, 50. 1860er 
Looſe 73, 00. Lombardiſche Eiſenbahn 158, 00. 1864 er Looſe 
59, 40, Silber⸗Anleihe 68, 00. X 

Wien, 19. Juni. (Anfangs⸗Courſe.) Belebt. 5% Me alli⸗ 
ques 57, 00. Bank-⸗Actien 672, 00. National⸗ Anlehen 60, 75. 
Eredit⸗Actien 128, 00. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Certificate 155, 90. 
Galizier 172, 00. London 137, 00. Hamburg 101, 50. Paris 54, 
80. Böhmiſche Weſtbahn 125, 00. Creditlooſe 104, 00. 1860er 
Looſe 73,70. Lombardiſche Eiſenbahn 158, 00. 1864er Looſe 61, 
50. Silber-Anleihe 68, 50. 4 

Petersburg, 19. Juni.] (Schluß ⸗Courſe.) Flau, bei mäßi- 
gem Umſatz. — Wechſelcours auf London 3 Monat 26 J. Hamburg 
3 Monat 22/ ß. Amſterdam 3 Mon. 127½0. Paris 3 Monat 
270 c. 1864er Prämien-Anleihe 11034, Imperials 7 Ro. 71 Kop. 
— Gelber Lichttalg 7er Auguſt (alles Geld im Voraus) 58 ½. Gel⸗ 
ber Lichttalg ger Aug. (mit Handgeld) 60. 5 

London, 19. Juni, Nachmittags 4 Uhr. Schönes Wetter 
Conſols 868/¼4. 1% Spanier 29. Mexikaner 14/4. 50% Ruſſen 
81. Neue Ruſſen 80. Silber 62. 60% Verein. Staaten e 1882 
64/8. Hamburg 3 Monat 13 e 10%, ß. — Cours vom 18,: 
Conſols 8658. 10% Spanier 30. Mexikaner 1434. 50% Ruſſen 81. 
Neue Ruſſen 80. Siber 62¼. „Türkiſche Anleihe von 1805 26, 
650 Verein. Staaten . 1882 64/8. Der Dampfer „Roman“ iſt 
vom Cap der guten Hoffnung in Plymouth eingetroffen. 


Futterwaare 48 n bez. „ 

Rüböl loco 1334 & bez, Juni 10, —9% 94 bez. u. Br., 
132% Rg Gd., Juni⸗Juli 11 9 bez., Juli⸗Auguuſt 1143 94 Br., 
11½ Rs Gd., Septbr.⸗Octbr. 117/24 s bez., Br. u. Gd., Dei» 
Novpbr. 117¾½4— / 4g bez. u. Gd., 11½ Re Br., Nov.⸗Dec. 11½ Kg 
Br. — Leinöl loco 12½ Rg Br. 

Spiritus loco ohne Faß 12½—9 Rs ser 8000 0% bez., Juni 
u. Juni-Juli 11½12 3 bez., Br. u. Gd., Juli-Auguſt 12½4— 5 
19 Rg bez. u. Br., 12 , Gd., Auguſt⸗Septbr. 12/½— 2 Ag bez. u. 
Gd., 12334 9 Br., Septbr. » Oct. 13½ / & bez. 

Berlin, 20. Juni. Fonds, und Ackien ⸗Börſe. Die 
Geſchäftsſtille an der Vörſe ſcheint ſich in Permanenz erklären zu 
wollen, ſo lange die Ereigniſſe auf dem Kriegsſchauplatze der Ten⸗ 
denz keine beſtimmte Richtung anweiſen. Die auf dem Umwege über 
Paris eingetroffenen Wiener Courſe von geſtern Früh trugen zu 
einer gewiſſen Feſtigkeit bei, doch legt man denſelben in fo fern keine 
Bedeutung bei, als wegen der Unterbrechung des Eiſenbahn⸗ und 
Telegraphenverkehrs die bisherigen Fortſchritte der Preußiſchen Ar⸗ 
mee in Wien als unbekannt vorauszuſetzen ſind, Ungeachtet der Ge⸗ 
ſchäftsunluſt hat die Stimmung an Vertrauen nicht abgenommen, 
und es iſt erfreulich, wahrzunehmen, daß für die inländiſchen Pa⸗ 
piere kein dringendes Angebot hervortritt. Im Gegentheil liegen 
täglich kleine Kaufordres, namentlich für Eiſenbahnactien vor, welche 
da die Speculation faft gänzlich ruht und Kaſſenwaare fehlt, mehr 
oder weniger erhebliche Coursſteigerungen zur Folge hatten. Bank⸗ 
und Creditactien neigten einer matten Tendenz zu, beſonders ange⸗ 
boten waren Pommerſche Bank, Braunſchweig, Danzig, Sächſiſche, 
Leipziger und Schleſiſcher Bankverein, nur Genfer und Moldauer er⸗ 
fuhren eine Coursſteigerung. Oeſterreichiſche Papiere konnten ihre 
anfängliche Feſtigkeit nicht aufrecht erhalten und ſchloſſen wieder 
matt und in den Courſen wenig verändert gegen geſtern. Zinstra⸗ 
gende Papiere ziemlich belebt bei guter Frage für Staatsſchuldſcheine 
und einige Anleihen. Von Induſtriegctien waren Deſſauer Gas 1 
und Minerva⸗Bergwerks 3/4 ſteigend, Berliner Omnibus 43 etw. bez. 
Wiener Wechſel, kurz 69 ½ bez., 2½ Ra und langes 68½ bez., 3 
ER neichend, Petersburg und Warſchau zu geſtrigen Courſen be⸗ 

auptet. 2 

Königsberg, 19. Juni. Spiritus loco ohne Faß 14½ 475 
Br., 13½, 9 Gd., or a ohne Faß 14 7 Br., 13½ 2 Gd. 
Der hieſige Markt iſt bereits 


ollberichte. 

Berlin, 20. Juni, Mittags. 

als beendet zu betrachten, und läßt ſich der Verkehr, wie das der 
ſchnelle Verlauf auch ergiebt, nicht anders denn als flott bezeichnen. Die 
Zufuhr incluſive des Lagerbeſtandes ſoll ſich auf 90,000 Er gegen 
163,000 h in 1865 und 159,000 Er in 1864 belaufen haben. 


Die Zugänge aus Mecklenburg waren ſehr gering, weil dort 
auf zu hohe Preiſe „gehalten wurde. Manches, das noch aus⸗ 


wärts (ſo ſollen noch 6 6 bei Cöpenik liegen) kommt erst in den 
nächſten Tagen nach hier zur Abnahme. Hauptkäuſer brachte uns das 
Ausland, beſonders Frankreich; den inländiſchen Fabrikanten verbo⸗ 
ten die mißlichen Geld⸗ und Credit „Verhaltniſſe irgend welche regere 
Betheilinung. Für Kammwollen ſtellten ſich ſpäter die Preiſe etwas 
höher als im Anfang, ſo daß meiſt 1 2 mehr als geſtern 
angeſichts der knappen Vorräthe, dafür angelegt wurde; bei anderen 
Wollen hat ſich der Abſchlag eher etwas vergrößert. Fur Bauern⸗ 
wollen ging man bis nahezu 50 %, Kammwollen holten 50— 50 Ng 
gute Tuchwollen 55 - 62 2. Bei den gelagerten Wollen wird, ebenſo 
wie Seitens der Händler, auf Preis gehalten. 

SEHE, Wen e ae * 

Stettin, 20. Juni. Laut Telegramm iſt das Schiff Marie 
Heyn, Peters, am 19. d. Mts. von Newyork in Narda arte 
41 Tage Reiſe. Am Bord Alles wohl, 

Angekommene und abgeganzene Schiffe. 


Juni Colbergermünde von nach 
16.Lavinia, Eisson Charlestown) Cito, Nagel Kopenhagen 
Farewell, Marx Stetlin) Die Sonne, Schröder do. 

17.Klein-Dievenow, Zaddach Dievenow| _ 
\ Stettiner Hafen. 
Juni Angekommen von Falsted, Nielsen England 


20.0use (SD), Mitchell Sunderland 
b e nen Swineinünde: 
uni estimmt nach) Aune Christine, Buyer England = 
20.Ruby, Suding Beru ick 6D.M. 21.Paul & Marie, kempf Bordeaux GU 
Vire Brœdre, Ohlsen Dänemark | RD) 
20. Juni Abends Wind: SW. Wasserstand 1 F. 2 2. 
Wind und Weiter. 


Föralders Miude, Gottlob 
Dänemark 120M. 


20. Juin. Har. in Par. Lin. Temp, R, 
Mg. BU, Petersburg 338,5 11.8. W. Schwach bedeckt, 
- - Kipa 338,6 13,0 80. 8. schwach bedeckt, 
„ Ilelder 338,3 10,4 WAW, stark bedeckt. 
- &U. Memel 331,2 118 S0. wässig, trübe. 
- TU, Königsberg 237.2 12.8 80, schwach trübe. 
- W. Danzig 337,0 12, 880, sehwach wolkig. 
- 70. Cöslin 336,2 13,4 SW. mässig trübe. 
60. Stettin 337,5 11,4 SW. Schwach wolk iu. 
Lester itler. 
- 60. Breslau 332,1 10,0 0. S br z f Hg 
- 6, Ratibor 328.9 11,3 80 schwach halb heiter, 


Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 


Juni von Schiffer Empfänger lit 
0 Frankf, a. O. Scharff Markuſe & Maaß 35 W. Gerſie 
Obornick Kurzewsky Ordre 12 W. Wz., 20 W. Ebſ. 
Poſen Krauſe A. Zander r 
995 5 N 7 7 e ee e 
reslau F. Jan cüller & Marchand 45 W. Hafer 
res * SH 2 nde 5 0 Hafer 


10 
Stettiner Unterbaum⸗Liſte. 
Stolpmünde rule F Müller & Marchand 50 „ 4 
f winemünder Einfuhrliſte. 

Hull: Ouſe (S.), Mitchell. (Adreſſe Fr. Jvers.) Schreyer 
& Co. 1 F. Crinolinenſtahl. Günther, Behrend & Co. 8 Kſt. 

2 Cll. Maſchinentheile, 1 Bll. Garn, 5 Kt. Wollengarn, 40 Bll. 
Bengal ⸗ Baumwolle. Schmeling & Gotte 4 Bd. Schaufeln. 
Leopold Ewald 1 Kſt. Zeug. E. Metzler 187 gußeiſerne Platten, 

1 Blaſebalg. Stettiner Dampfmühlen⸗Actien⸗Geſellſchaft 10 Ell. 

100 Von Newceaſtle: A. & F. Rahm Nachf. 1 Ladung Stein⸗ 

n. 


i 4 F. Hessenland 
in Stettin eingetreten. 
Dies iſt in das von uns geführte Geſellſchafts ⸗Regiſter bei 


der Firma: 


7 85 ſolge Verſt F. Hessenland 

85, zufolge Verfügung vom 18. i 186 9. deſſ 

Monats eingetragen. 9 e eee 
Stettin, den 19. Juni 1866. 

Königliches See- und Handels-Gericht. 


Stettin : Demmin ⸗Malchiner Danıpf- 
eh Schifffahrt. 
„Saturn“, Capt. Vollprecht, liegt zum Laden. 

_ [2942] ? / J. G. Weiss. 


Nach St. Petersburg (Stadt) 
A. I. Dampfer „Arcona“, Sonnabend, d. 23. Juni, Mittags 12 Up. 
Cajütsplatz 20 3 incl. Beköſtigung ohne Wein, Deckplatz 10 Az. 
12863] Neue Dampfer-Compagnie. 

Nach Königsberg 
(Elbina, Tilſit, Braunsberg) 


A. I. Dampfer „Der Preusse““, Capt. A. L. Heydemann 
129433 u Nene Danpfer-Compagnie. - 


Nach Danzig 
5 Dampfer „Colberg“, am 21. Juni. Morgens. 
12950 ud. Chriſt. Gribel. 
[2951] Auction 
über 25 Sad Piment, lagernd 
Heron Het de » lagernd auf dem großen Packhofe unter 


am Freitag, den 22. d. Mts. . g 
durch den Maller n faden. , 


Engelbrecht. 


12053] Das in Anclam am Markt belegene Hotel Zur goldenen 
ae an n n, und beehre mich, dareibe dem 
reiſenden Publicum unter Zuſicherung prompter und er Bedi 
auf das Angelegentlichte zu empfehlen. 5 L. e 

C. F. Gebhard. 


Dr. Wilgotzkis Pensilvanien. Pas Amerien 
1 80 5 Choleraliqueur 

empfehle ich hiermit einem hohen Adel und geehrten Publi Der⸗ 
ſelbe beseitigt innerhalb 5, 8 und 10 Win jeden e. 
erkrankten ſeine Krämpfe, Diarrhoe ꝛc. Nur allein in Deutſch⸗ 
land im alleinigen Hauptdepot i. d. Parfüm⸗, Droguen u. Apotheker⸗ 
50 179 Tab. u. Wein⸗Handlung in Danzig à Fl. 1½ 97 
a N g und ausgew. zu haben bei Hrn. Kranz Feichtmayer in 

Man bittet auf Unterſchrift, Stempel u. Siegel zu achte 
Eine Unterſuchung von E, hoh. Medicinal⸗ Sehnde de feſt⸗ 
geſtellt, daß, nachdem ein Thier in Krämpfe und Diarrhoe gebracht 
wurde, ne nach Eingebung dieſes Trankes nach 5 Minuten voll- 
ſtändig geſund hergeſtellt war. Jeder fernere Krampf, der ſich durch 
agndungen der Glieder vorher deutlich zeigte, ſo auch die größte 
Diarrhoe war ſtaunend verſchwunden. Nach der Don und Unter 
ſuchung des Magens iſt gefunden, daß der ganze Magen einen 
Schleimuberzug von dem Genuſſe dieſes wunderthuenden unſchädlichen 

Krautertrankes hatte, welcher ſofort die Diarrhoe hemmte. 

Flaſchen dieſes in der Türkei vor 5 Jahren 


ER 2 
ewährten Hausſchatzes gingen von Woche zu Woch i 

der Türkei, woſelbſt 3 7 a Flaſche bezahlt iſt. e Wen 

Ter evangelifche Pfarrer Herr Uhl in Conitz in Weitor 

kann nicht genug Dank und Lob dem Erfinder dieſes Univerſal⸗ 

Rettungsmittels zur Erhaltung der theuren Familienglieder 

zollen, nach ſeinen eigenen gemachten Erfahrungen. Derſelbe empfiehlt 

ihn zur Hülfe als ſicherſten Retter in Cholerafällen und ertbeilt 
Jedem 5 cee be une Migge eite Auskunft. 

siederverkäufer bei franco Anfrage erhalten Antwort. . 

packung geſch. n. ee oh. Vergüt. 5 wor fr 


2912] Beſten Holländiſchen Klumpenthon 
empfiehlt billigſt Georg von Melle. 


Die Neuſtädtiſche Badeanſtalt, Wüheim⸗ 
Straße % 9, iſt nach einem andern Local verlegt und iſt die 
I. und II. Klaſſe jetzt fertig geworden, welche dem Publikum beſtens 
empfohlen wird 8 129521 
Ein Lehrling, für deſſen Unterhalt die Angehörigen ſorgen 
wollen, findet ein Unterkommen in meinem Geſchaft. 
[2895] Oscar Kisker. 


[2877] Zum fofortigen Eintritt ſucht einen Lehrling 
— H. Pufahl, Apotheker in Schlawe. 
Während der Cholera ⸗ Epidemie bin ich Vormittags von 9— 
12 Uhr und Nachmittags von 5-6 Uhr im Hotel du Nord, in der 
10 noch in meiner Anftalt zu erreichen. 


. Viek 
Arzt und Beſitzer der Waſſerheilanſtalt 
„Eckerberg“. 


[28861 Eine große trockene Nemife am Bollwerk gelegen, 
iſt vom 1. Juli ab zu vermiethen. Näheres bei Louis Kaeber. 


a Eine grosse Remise in einem massiven Gebäude 
ge 


egen sucht Adolph. Kirstein. 


Die Mitglieder der Schiffer⸗Wittwen⸗Kaſſe, die den 
Beitrag pro 1866 noch nicht gezahlt haben, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, denſelben ſpäteſtens bis Ende dieſes Monats zu 


zahlen. . 
Stettin, den 20. Juni 1866. 29471 
Der Vorstand. 
Verein zur Behandlung von 
Fallitſachen. 
Freitag, den 22. S Abends 10 Uhr, im Schieds⸗ 
erichtszimmer Conferenz in Sachen: 
* „ A. Wehder zu Wiegen 
Salomon Langer zu Ratibor, 
Wilhelm Bechert zu Stolp, 
R. T. Gaebel zu Danzig, 
Conditor W. Szpingier zu Gneſen, 
Louis Hagen zu Haynau, 
A. Strilack zu Waitze, 
C. 5 Rohrſchreider zu Potsdam, 
„Buchholz zu Deik, 
R. 7 Boettcher zu Mehlſack, 
J. Matthias zu Greifenhagen, 
M. Schmigelsky zu Raſtenburg, 


u 
J. Buchhol Na l. zu Ueckermunde. 
58 Polz A Der Vorstand. 


S 


2 


2948) 


An die Bewohner Stettins und der 
Umgegend 1 70 
Der Krieg hat begonnen! Die Opfer, die er erfordert, müſſen 
gebracht werden. Die Söhne aller Bürger des Vaterlandes ſtehen 
dem Feinde gegenüber. Alle Zurückbleibenden ſind einig in dem Be⸗ 
rufe, den Brüdern im Felde ihren ſchweren Dienſt zu erleichtern. 
Unſere Pflicht iſt: 
Unterſtützung 
Allem der Kran 
La zarethen. A 
Beſchaffung von Geldmitteln iſt, 
Mitbürger, gebt willig, gebt raſch, g 
Denen zu Theil werde, die für Euch, fürs 


. a 
e een Lehmann & Schreiber in der Börſe, 
Meisters Söhne & Co., Königsstr. .# 2, Th. , 
rauenſtraße 32, ſowie jeder der Unterzeichneten, 
eldbeiträge an. Weitere Vorſchlage zur Sammlun 
und Annahme anderer Hülfsleiſtungen, werden vom 


werden. 


des Stettiner 
v. Mrauchitsch, Appe 


der Truppen im Felde, vor 
ken und Verwundeten in den 


unſere nächſte Aufgabe. Darum, 
gebt reichlich, damit ſchnelle Hülfe 
Vaterland ihr Leben hin⸗ 


G. E. 
anderer Gaben 


Das Comitee 0 

Pantene Gerz für die Armee im Felde, 
ations⸗Gerichts⸗Präſident; Bredt, Kaufmann; 
Coste, Prediger; Gadebusch, Kaufmann (Lindau & Bartels): 
Greffrath, Makler: Glubrecht, Regierungs- und Medizinalrath; 
Haker, Kaufmann; Heindorf, Präſident des Confiſtoriums; Itzig, 
Kaufmann; Lienthelm, Kaufmann; n. Meister, Kaufmann; 
Th. von der Nahmer, Buchhändler; Schreiber, Kfm. (Lehmann 
& Schreiber); Stavenhagen, Landrath des Randower Kreiſes. 


„Wahl⸗Angelegenheit!“ 
Denjenigen Herren, welche mich mit dem Auftrage beehrt hat⸗ 
ten, den Aufruf des Commitee für patriotiſche * m N. 
ſchen Kreiſe in den Stettiner Zeitungen und Anzeigern zu inſeriren — 
ur geneigten Nachricht, daß die „Ode r⸗Zeitung die Aufnahme des 

ahlaufrufs verweigert und mir hiervon durch den Briefkaſten der 
No. 274 des gedachten Blattes Mittbeilung gemacht hat. 

Stutthof, den 18. Juni 1800. 

2940 


C. Trützſchler yon Faltenſtein. 
du BE ĩ˙6¾ , „ 


Prioritäts-Obligationen. 


"Düseld.-Aschen 4 
Berlin, 20. Juni. 40. U, kauiss. 4 
re do. HI. Emiss. 4 


Eisenbahn-Actien. 


d. Nahmer, | 
nehmen zunachſt 


ahlen im Randow⸗ 


Heilung der Taubheil und des Ohrenſauſens 


durch 
tragbaren elektropa 


[3 


den 1 
thiſchen Ohr⸗Apparat 


U des Professor Lavedan aus Paris. 
Man wende ſich an Herrn Chirurg Hurlebaus in Heidelberg franco. 


1281610 | 


Meinen ſehr werthen Geſchäftsfreunden erlaube ich mir die 


ergebene Anzeige zu machen, daß ich mein Geſchäft von heute ab 


an den Wochentagen Abends 9 Uhr schliesse, 


an Sonntagen bleibt daſſelbe ebenfalls von 1 bis 6 Uhr 
Dis 9 


Nachmittags geschlossen, während von 
— — Abends wieder geöffnet fein 
Wird. 


Stettin, den 20. Juni 1866. 12936 
wilhelm Boetzel. 


Die liberalen Urwähler des 2 


umfaſſend: 


Bezirks, 


Louiſenſtr. ½ 1—28, 
Roßmarkt e 1—19 


werden zu einer Vorwahl der Wahlmänner auf Freitag den 22. Juni, 
Abends 7½ Uhr, hiermit eingeladen. 


| 8 


| 
1 


werder 


Comitee gemacht 


am Sonnabend, 23. d. 


ITnm Auftrage des Wahl-Comitees der liberalen 
Burmeiſter. Fauſt. Herrmann. 


Lokal: Hotel de Pruſſe, Zimmer e 9 


Theod. Prutz. de Lafrömolre, Dr. Schur. [2928] 


Vorverſammlung 
der Urwähler des 9. Bezirkes, umfaſſend 
Junkerſtraße 46 1— 13, 
Bollwerk % 1— 18 und 19—33, 
kleine Oderſtraße 8 5—17 
M., Abends acht Uhr, 
im Saale des Hotel de Petersbourg. 
Im Auftrage des Wahl⸗Comitees der liberalen Partei. 


uido Fuchs. Th. Fritsch. Kehling. Lewie, 
s Grützmacher. [2938] 
Verſammlung 


der Urwähler des 18. Bezirkes, umfaſſend 
Frauenſtraße ½ 7 52, 


am 22. ds. Mts . Freitag Abends 8 Uhr im Nathhauſe 


(großer Rathsſaal). 
Partei: [2946] 
Laut. rem Kleſch. Dr. Weise. 
Die liberalen Urwähler 

des 13. Wahlbezirks 


„ 


Heumarktſtraße % 1 
Langebrückſtraße „ 1— 8, 
Königsſtraße „ 1-17, 
Splittſtraße „ 114, 
Mönchenbrückſtr. 1 Te 
Reifſchlagerſtraße „ 1—20, 
zu einer Vorwahl der Wahlmänner auf 


Freitag, den 22. Juni, Abends 2½ Uhr, 


Local: Schützenhaus. 
Im Auftrage des Wahl-Comites: 


hiermit eingeladen. 


Kanzow. H. Range. Guſtap Böttcher. L. Tammaſt. 
l 2044 H. Roſenkranz. 
292% Vorverſammlung 


der Urwähler des 14. Bezirks, umfaſſend: 
Schulzenſtraße „m I. 47, 
Kohlmarkt 5 120, 
Aſchgeberſtraße . 1—9. 


am 21. Juni c., Abends 8 Ühr, im Schützenhauſe. 


3 


Car 


n Auſtrage des Wahlkomitees der liberg 


len Partei. 
pentier. Dunker. Lichtheim. Karkutseh. Rabbow. 


werder 


Freitag, den 22. uni, Abend 


hiermi 


Die liberalen Urwähler 


des 19. Wahlbezirks, maßen 


Paradeplatz e 1- 23 und 37—59, 
Wallgaſſe A 1, 
Berlinerthor % 1-2, 
Breiteſtraße % 117, 
Paſſauerſtraße AM 1-5, . 
i zu einer Vorwahl der Wahlmänner auf 


t eingeladen. 


Im Auftrage des Wahl-Comites: 
ö Fig ele Dr. auelung- Rud. Beitenstädt. 
\ Mn Wiemann. [2913] 


do. Wahr ir 
Aurschl.Zwgb. C. 5 
Oberschles. A. 4 


Dr. H. Wasserfuhr. 


Preusrische Fonds 
Berl. Stadt-Obl. 4) 80 B. 
do. ier 
Bördenh.-Anl. . 5 
Kur- u. N. Pidbr. 35 69 ½¼ b. 


4; 


1 de. B 14 — do. neue . 4 780 b 
B ie f. . 45 — 1 — 0. neue 2 b. 
Ps Waren 0 150 ah 25½ 25 b. Berpigeb- Fark.“ 44 — do. C. 4 — !Ostpreugs. Plubr. 85, _ — 
Amaterd.- Bottd 71 4 9112 6. do. I. 4] 806. do. D. 44 „7 do. do.. . 4 72¼ b. 
a 81 5 1.9 4 112 112% Pe 3505 (. do. . 4 2 pommersche 0.63 69 b. 
BeräneAnbalt . 13 4 170 b. do. . 65 b do, k.. 405005 rr 
40 Carl 8 e a do.alV. or a — Oesterr.-Franz. 3 200 b. Posensche dd. 4 — 

0 P un 5 79 b do. . 477 ½ B äheinische. . 4 — do. dene. „8 
40. Hamburg . 9 4 132 h. do. Düss-EIb. 4 — de. v. S. gar. 3. — go, de. . 4 7494 b. 
a 16 4 170 b. 60. Il. . „ do. 1858, 60. 4 77 b. säelaische., 4 — 
4a. Stettin 88 4 107½ b do. Drt.-Sesl. 4 do. 1862 . . . 4377 b. Leblee ebe. 3375 6, 

u 4 1 „ gb dd. II... 477 B. do, 1, St. gar. 4 —. Westpreuss. 35.67 b. 
Beil Sehn Erb. 4 10634 6 Berli-Anhalı 4 [79 B wei Phe. gar, 23 77 an 
15 N rn I 50% 4 66 6. do. do. 4479 B. 5.87 64 40. l. Ea, gar, 4577 b. do. neue 4 — 
öl Minden 17% 4 120 b. do. Hambug 4 — järai-hözwn 5 LS 6. do, d. 44% 
658. Jab. Win 4 86 b. 4% 1 4 7 ge- be e,, 7 Kate ee e 
5 Sten pr 2 41 71 b. 69, P-Mgd. 4. 4 — ühi-Cswl, K -. 44 — Pommersche do. 4 ER b. 

68 7 r. 575 B do. B. 4 0. Ill. 4 m posensche do. . 4 75 b. 
nz 7 ene 5 601% b do. C.. 4 73 ½ 6. F Ai — Preussische do., 4 75 b. 
löban-littan.. . 4 do, Stern. 43 „ehleswigsche „4471 6. r 
Ü ip 7 10 4 12815 do. I.. . . 4 71 b. Starz ard-Foen. 4 — Sächsische do.. 4 75 b. 

Mage Halbe .. 15 4 154 b do. Il... 4 70 ¼ b. do. l. a — Schlesische de. 4 5 ½ b, 
fe Tanz 20 4 — W 1 ni gi l 165 b. 6 1 bee . 

. | | „ Freibg. D. 44 — Süd-Oesterreie 5 b. 6. „Hansem. . 1 — 
Aug ee e ee e 
Münster Naum — 4 r do. . 88 6 i Suc 187 5 Auelärdische Fonds. 
güne ee 5 7 Na b Eiger — 5 b e 83 6. edge 1 5 Soja 6. 
mi 4 485 do, l.. 4 720 do. VW. . . 4487 l. e 
2 13 . = 7 — — - . 
Oberachl,Lt.A 11 alu = 4. f. 4 5 Preussische Fonds. do. Gediooge — 407% b. 
ke: Stb. 5 5 57 2½—72 b. do: V Ae Ar Freiwill, Anleihe 45 80 b. 1 1 50 1 
Oppein- Tarnon 3) 5 521% 6. Cosel-derbeig. & — ee dl. Wein l. 5 40% 

7 narepr 12 918 do. H.. . ... 4. do, 54, 65, 57 4 80 b. den, Anleihe 5 4516 b 
* > h 25 4 92½ b. Ualiz. k. Kn 62 B do. 1809 . . . 4 80 b. (a 8 56 5 3813 

10. StPr. 7 4 95 6 Lenberg- Cern. 5 — de, 1850. 4 80 b. 3 10 5 551% ei 
Alen a 4 223 5 Magd. Malberst. 4 87 B. da 1864. 4580 b. ne e Wal 
r ee rer do. do. N. Ser, 44 — do. 850-62.. 4 72 b. ünsa l Aula 467 
e a e eee, En ae ie 

N o ald % 41 80 B. 6. [862 .. . 4 72 b. e ee 
a el 8 Mosk.-Rjäs. gar. 5 73½ 4. ytantsschuldsch, 3 70 b. do, 1864 l 83 6. 
Wersch.-Föm5.— 8 Niederschl-Mrk. 4 72 C. Staais-Fr.-Aul. 35 108% b. do, do. EnzLib 83 6 
W.-Terespoleer — il — da ll. S 4624 — Fur-u.N,-Sebuld. 27 — Eng. Präm.-Abl. 5 73 ½—74 b. 
Mersch WA 5 445/ b do, eur. . . 4 704% b. 0 der-Peiehb, Ob 44 — do. nene km. 5 6915 b. 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin 


3 7½ Uhr, im Schützen hauſe; 


— I Zu 


Äss.-Pol,Sch-0,4 513] 6. 
Oct. Li. A. 3008. — 72 b. 


1 Vorverſammlung 
der liberalen Urwähler des 15. Bezirks, umfafſend: 
Neues Bollwerk % 1—3, 
Kloſterſtraße ½ 1-6, 
am Heiligengeiſtthor % 1—5, 
Heiligegeiſtſtr. ae 1—11, 
Roſengarten „A 36--51, 
am Freitag den 22. Juni, Abends 7½ Uhr, im Schützenhauſe. 


Im Auftrage des Wahlcomitee's der liberalen Partei. 
C. F. Witte. T. C. Lüderitz. Emil Aron. Otto Kühnemann. 
ku Vorverſammlung 

der liberalen Urwähler des 16. Bezirks, 


umfaſſend: 


Roſengarten 48,52 77, 
Breiteſtr. „ 18-34, 
Paapenſtr. 4 7-18, - 
| am Freitag den 292. Juni, Abends 834 Uhr, 
im alten Stadtverork neten⸗Saale (Spritzenhaus) Mönchenſtr. 
Im Auftrage des Wahl⸗Comitee's der liberalen Partei. 
Dr. Meyer. Wilh. Dreyer. Dietz. H. Cohn. v. Januszkiewicz. 


iR 5 21 8 
Die liberulen Urwähler 
des E 1. Wahlbezirks 
grüne Schanzſtraße % 7-13, 
Lindenſtraße i 1—3 und 28-30, 
Victoriaplatz 1—8, 
Johannisſtraße % 1—4, 
Schulſtraße 7 1-4, 
Albrechtſtraße sin 1—4, 
werden zu einer Vor wahl der Wahlmänner auf 
Donnerstag, den 21. Juni, Abends 7½ Uhr, 
hiermit eingeladen. 
Local; Stadtverordneten-Saal (Neustadt). 
Im Auftrage des Wahl⸗Comites: 
(a8) Thedor Fuchs. Julius Haack. Haker. L. Hinderſin. Julius 
Heyſe. Lindenberg. M. Milenß. H. Reimarus. 
[2900] Me 


W. Stoltenburg. 
eyland. £ 


Die liberalen Urwähler 


des 31. Wahlbezirks, 


90 Laſtadie % 34. 48 und 67—82, 

2 achariasgang M 1-7, 
Schwarzer Gang Mm 12, 

werden zu einer Vorwahl der Wahlmänner auf: 

4 Freitag, den 9%. d., Abends s Uhr, 

5 — 0 80 „zum grünen Baum“, gr. Laſtadie % 59, hiermit ein⸗ 


geladen. 

J. C. Krüger. B. Stümer. C, Dittmer. C. Stephan. 
B. Bernhardt. [2934] 

Vorverſammlung 

Pk liberalen Urwähler des 30. Bezirkes, um 

faſſend 


| 
| 
Unterwiek M 1 563 vor dem Königsthor; am Wege nach 
Grünhof; Birken⸗Allee; an der Chauſſee nach Grabow; 
Petrihof; Mühlenſtraße 1 12 und 20 31; Garten⸗ 
| itraße 1 1-20; Pölitzerſtraße 18 und 32—37 
I. Freitag, den 22. Juni, Abends 7½ Uhr, 
| in der rürgerlichen Reſſource (Kronenhof). 


>; Auftrage des Wahl-Comit®s der liberalen Partei. 


F. U. C. J. Greffrath. J. C. F. Hännig. R. Leuſchner. 
F. W. Radloff. 9 H. Schultz. E. G. C. Ziemſen. 


Vorverſammlung 
der liberalen Urwähler des 41. ezirke, umfaflend 
Pölitzerſtraße as 931, 
Elyftumsſtraße 4 1— 5, 
Jabelsdorferſtraße 121, 
Langengarten, 
ar Feldſtraße A 1-5, 
im Freitag, 22. Juni, Abends 8 ½ Uhr, im Gurten: 
Local der Neuen Brauerei, Politzerſtraße 27. 
Im Auftrage des Wahl⸗Comitees der liberalen Partei: 
H. Paechter. „Schultz. M. Paechter. [2937] 


Bank und Industrie-Papiere. 


Dividende pro 1865, % 
Preuss Bk,-Ant, 10145 4% 


Ausländische Fond». 


116 6. 


Pläbr. n. in S-R.4 52 b. 6. Berl. Kass.-Ver, 8 / 4 127 B 
Pärt.-Obl. 500 fl. — 78 f. Pomin. H. Prtybu. 5½, 4 70 B. 
Acberikaner 6 68½-4½ b. Danzig. 7½0 4 82½ b 
A 9 7 — — at 4 4 9800 
ıirhesg. 40 Thlr. — -—— oel 07 78½ 6 
N.Badiseb. 35 fl. — 25 ½ 6. Magda e , 4 177 Be 
Dessauer Pr.-A. 3 — Pr. Hybotk.-Vers. 111 4 102 B 
LübeckscheP.-A.3! 44 b. do, Alien el). 5 4 — 
Sohwd. 10 Thlr. I. — Erste r. 5p. 6.7 4 — 
1 rannsehweig , 0 4 65 U. 
N echselcours vom 16. Weimar 6 4 80 6. 
54. 9 0 Kurz, 4 120 15 n „. 4 1 8 b 
0. 2 Non. » monte ee A 489, 
Hamburg Kurt. 74 1527 b. Ges ps r 893 ew. d 
0. 2 Mon. 74 1495/ b. Tbürugtu .. 44 ½ 6 
Landen 3 Mon. 10 6. 17¼ d. the „ 4.80 B. 
Paris 2 Mon. . 4 790% b. D533. Landes k. 74 4 65 6 
Wien-Ost, W.. 7 72 f. mb. Nordd, B. H., 4 1986, 
do. 2 Mon. . . 6 71½ b ja Vereinsbk. P/ * u | 
2 I. Jae er g penn u 100 6 
4. Hon. 9816 6 Bastien de 16 7 1 61 6. 
Frankf. 97 05 57, 2 B Darmst., Zetielb, 85 B 
Petersburg 3 W. % 702% d. f ' 
eee Jade & 
Warschau 8 1g. 6 63% b. He mu . . 5984 en. b. E. 
Bremen 8 Tg.. 8 109½ b. badurg 81 4 9 4 
Feld- und Papiergeld, _|Dessau „0 92 B. 
Fr. Bankn, m. l. | — be wd uf hnägage herr 
do. obne R. . . 98 b. eee ee 22 b. 
0 AR 2 73 B. Moldauische zT 0 4 14½½ 6. 
„ 
er. * 2 „ I & . 
Nenad 12 1. 11½ 6 Schſen. Baukver. 71 4 85 6. 
Dueaten. — Bert, Immob.-G8. 7 4 
5 8 3 Dr 98 1 abel 51 5 66. 6. 
ouisdor . . 13 6. es3.Ct.-Gas-A. Il 5 | bj 0. 
Sovereigus . 6. 21½ b. Hörder Hütten-. — 5 . 
Coldkronen .. .. 9. 8 ½ B. Minerva Egw.-A. 1 5 22% ew. b. 6. 
Gold per Zoll-Pld 459 . oh. . . 415 736. 
Friedrietad’or . . 115 b. e manie H. .. 10 100 B. 
e, ee 29. 29 6. Nalional-Vers 123 100 6. 


Fruck und Perlagvon F. Deſſenland in Stettin 


